Abonnements: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich incluflve Zuftellung; 


vr. Poſt: 


Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 20 Kop. ind. Por to. 


Ausland, vierteljährlich RS. 3 30, monatlich 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Die Tabak 


Rs. 120 incl. Porto. 


e Niederlage 


— on 


St. Miynarski 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 


empfiehlt ein ‚größte, Auswahl: 


Tabak, Eigarren und Papieroſſen aus den renommüirteſten inländiſchen 
Fabriken. 


„Z LOT 


Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr. &, Haus BERGE R S 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. . Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


777. EEE ERTEILT 


JAROSLAWER MAGASIN, 


D pelrikaner⸗Straße D 


Wegen Heu ni ich einen großen Ausberkauf 


ſämmtlicher auf Lager 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. "29 


Zahn⸗Arzt 
B. von Brzozowski 


wohnt Peltikantr-Str. 26, Im Pause det Gast, 
der Schroeter, neben der Conditorit dis Herrn 
Schmagier. 


GE 

4 Dr. Wincenty Gajewiez 

ES choroby WEWNETRZNE i 
P DZIECINNE. 

Nowy Rynek M 5, dom p. Euby. 


EEE 


CR CECR, 
SARRIAS 


Ke 


Dr, Babinowiez, 
Sprunzrgt fur Hals-, Naſen, und Ohren ⸗ 
krankheiten, Sprachſtö eungen. 
Sprehflunden: von 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 
Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. med, W. Kotzin, 
Arzt für Herz: und Lungen ⸗Reankhelten 
übernimmt Unterſuchungen dis Harns und Lungen ⸗ 
Rund ec d von 4 b. 
Sprechßundent von 8 und von DU 
$ Uhr Nachmittage. 
Petritauer⸗Straße u 26. 


Dr. E, SONNEN BERG, 
aueſchlußlich Haut und bener. Krankheiten. 
Sprichſtunden ? von 10—1 und von 3—8 Uhr 

Nachmittags. 
Cigelnlana Ne. 14. 


Dr, W. Zaki, 


E Kinderarzt, 

Pitrilayer- Straße Ar. 12 (Ede Poludniowa) 

` gäe Schelble-Naubau. | 

Sprochſiunden: von 9 bis 11 uad von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


SALES 


"EES ven 


befindlicher Artikel, 


n E 


Orthepädiſche Heilauſtalt, Röntgen Cabin et 
Dr. A, Steinberg, 
Cegielniaua - Air Mr, 57 
‚eilt Rüdgratsverkeämmungen, Schlefpals, Eckran⸗ 
kungen des Nervenſyſtems, wle Schrelbkrampf, Läß⸗ 
mungen, ſpinale Rinderläh nungen tte. Erkrankun- 
kungen von Gilenken, Muskeln und Knoch ea site 
ten Maſſage, Elektrleltät, ſchwedlſche Hillgy mna⸗ 
DU und medicomechanlſcht Apparat. Anfertigung 
vn Corſeits u. Apparaten mit Sy dem Heſſlags 


Dr. J. Rosenblatt. 
r gde, et, Me d 
Specialatzt für Hals-, Kehlkopſ-, War. un 
Ohreuktankpeiten und Sprahlörungen. Sprech. 
Runden von 9 bis 11 Uhr Box und 4 bis 7 
Uyr Nachm. Sonntags von 9 bis Il und von 
2 bis 4 Uhr. 


Dr. Abrutin, 
ordinlrender Arzt für vener. Haut. und Ge: 
ſchlechts · Rran Wa an Posnms'liſchen 
oſpftal. 
Sprichſtunden: von 8— 11 und von 6—8 fü: 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitia ;s. 
Krötka-Straßt Nr. 9. 


Dr. B. Masel, 
aus dem Ausland: zurſickgitehrt, hat ſich Mer als 
Spiclalarzt Hir 
Harn Organe, Veueriſche u. Haulke ank 
beiten niebergelafien. 
Petrikauer-Straße Mr. 121. 
Sprechſtunden von 8— 11 u. 6—8 Uhr Abends, 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Zahnarzt 
R. Lit twin, 
Pi. telkauer⸗Straße Ne. 108, Haus des H. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausfügrung künſtlicher Zähne in Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kauiſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Bitti und Expedition: 
Diielnas (Bahn) Strafe Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


A erg Oe Expedition iſt tägki von 8 Uhr früh ble 2 Abends, an Sonn- und Felertagen von $ bis 10 uhr früh geöffnet. 
— —ä6. 


Die Symnapirh-Aysienifde Auſt alt 
Surowiecki, 


Mitolajemala 22, 
heilt Räckgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor⸗ 
fette und allerhand orthopädſſ de Apparate. Sch ve⸗ 
diſche Gymnaſtik für Er wa im: und Kinder. 
Unierricht im Fechten uad in der Rot 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. ber Pariſer Univerfität, 
Innere und Sinder-Mranfbeiten, 
Ede Piirltauer und Zlelonaſtr. 1, Haus Sai, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgaue⸗, Veneriſche · und Haut 
Krank WE 
Patritauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ede, Enpfanz von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittage. 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer Straße Nr. 121, Olartiec 6 

2. Treppe. 
Empfaagsſtuaden: 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachm Han 
— — 


Dr. A, Poznaiski, 
emplärgt Obren-, Naſen. und Hald-Rrante 
von 9—10 Vor- und 5—7 Ühe äm, P ir 
far St aßt Nr, 76, Ede Miy:rs Paſſag . 


* Zahn⸗Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombixen, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli L J. Ecke Peirikauer⸗Straße und 
1 Meyers⸗Paſſage. 


Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische und Gesshleshtskrauk- 
heiten 
Ceglolnianastrasss Nr. 28 (Eoka Zanhodnlastr.) 
Ell morgens; 5—8 abends; Damen 3—4, 


Nervenarzt 


Dr. BB. Ellasberg 


Elektrleität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, i 


Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 

und von 3—5 Uhr Nachmittags. 

Petrikauer Straße Nr. 66, 


S Kinderarzt 


Dr A Maszlanka 
Dziclna Ne. 3 (2. Gtaai 
Empfangſtunden bis 10 ¼ Bormitta js un) 
4—6 Nachmlitagz. 
Schutz pocken⸗Impfung. 


Dr. med. Goldfarb 


Specialarzt für Hant-, Gelchlehts- und 
veneriſche Kraufheites, 
ZJawadzka⸗ Straße Nr. 13 
(Ecke Wulezanska Nr. I), Haut Grodtaski. 
Sprechſtanden: 8—11 Ur Vorm. m. 
* Uhr Nachm,, "ir Dames v. 5—6 Uhr 

m. 


Dr. U. Goldblatt, 
Augenarzt am Blinden⸗Curatorium der 
Kaiſerin Maris. 
Unentgeltlicher Empfang vor Augeakcankes täg' ich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 
11—1 und 4—6 Uhr. 

MPitrit zur » Straß: Nr. 17. 


om 


Dr. Leon Silberstein, 
Special-Arzt für Haut-, Geschlechts- 
und venerische Krankheiten. 
Sprechstunden: 8— 0, 1—2 u. 6-3 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm. Sonn- u Feier- 
tags Sprechst. v. 8 —11 f. u. 2-3 N Evan- 

gelicka- Strasse Nr. 7. 


Inſertionsgebühren: 

Für die fünfgefpaltene Petitzelle oder deren Raum, zm Inferatentgeile & Kop. 
Auf der erften Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 

Sammtliche Annoncen-Expedltlonen des In- und Auslande nehmen für und 


vw 


Aufträge entgegen. 
Bif — 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren kranker Zähne 
im zapnürztlich n Kablaet 
von 
M. L. Arons o h n, 


Peirlkauer » Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 


Zahnarzt G. Jochfed, ; 
Prteilauer-Steabe Ne. 59, Haus Warchiwker, 
Scharbaſt. Zähne werden geheilt und plomblr'. 
Künſtlicht Zähne ohne Gaumen. Aeme un ⸗ 

entgeltlich von 9—10 Ubr Morgens. 


Dr. Littauer 
Spizſalatzt füc 
— Haut und Geſchlechtskrankhelten — 
Petrikauir Straß? N.. 24, 
Zu ſprechen: bis 10 Uhr Morgens, 3 —5 Na dm. 
7—8 Abends. 


gesessen eee 


Vom 1./14. Ju 1900 wird Hä mine 
Wohnung an der Petrikanerfir. 5, vis-a-vis 
Petersilge's Neuba lt befinden, 


Zahnarzt 


R.RITT., 


Seesen eee 
Dr. A, Sotowiejezyk 
Spulalarzt für 
inder und Innere Krankheiten 
Petrikauer nk Nr. 15 ss 
1. Elage. 
Sprechſtunden 9—10 Feu u. 3—5 Nich nllta 6 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut und Geſchlechts⸗ 
krankheiten, 
wohnt It J. Juli I. J. Pelx kauer⸗ Straße Ne. 83 
vigsa-vis Hus Petersilge, 
Empfang ` von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach ⸗ 
ultlage, für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 
— . E, 


— 
— ———ů 


Lei- 


chte Som ner.öeka v. Rbl. 2.50, Havslockı v. BR. 
7,59 be 14 —, Herrenauzüge v. 12.50 bis 28.—, 
Roverkostime & 10.35, weisse Westen A 3 Su. 
einzelne Belnkleider von Rbl. 4 bis 8, 
Schüler-Anzüge fir simm Ilohe Lehranstalten 
von BL 5 bis 11, Knabenaazögs von DR 4. — 
bis 8,75, Knabenwaschaunige aus Prima-Leiaen von 
Abl. 3 75 bis 5.75, Knabenmäut:l von DM. 5.— 
bis 650, 
Umtausch jederzeit gestat et. 
Für Maass-Bostellungen spaclellss fel ae Stofflagar. 


Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lodz, Petrikauer-Strasie Nr. 98. 


Zaklad Stolarski 9 
Magazyn Mebll 


NAKSYMILIANA MI 


Marszalkowska X 149 rög Prozuej 
w Warszawle, 


Vom Miniſterlum des Ianera beftitigter 

fir fa, gal . gene 

ür ſchwed, Heil- u. pädagogische 
SGypmnaſtik : 


Wanda Pientkowska, 


Poludniowaſte. 11, Haus Abel, 
unter der Zeitung der Speclaliſtin für O zmnaſtik und 
Maſſage, einer Schwedin, und unter der Verwaltung 

eines Arztes. 

Nückgrats abweichungen, Aaäm i, Neuralgien, Magen ⸗ 
krankheiten, Rheumalfsmus uiid andere Gelenkkraalhelten 
werden in dem Inſtitute mit Hellgymaaſtit und Maflıge 
behandelt. Behandlungen können ſowo hl im Jaſtitute wie 
in der Sladt gegeben werden. 

Pädagogiſche, ſchwediſche Oymgaſtik für Damen und 
Kinder von 6 Jahren. 


| 
2 


Lodzer Zegch 


tt, 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Abänderung der Verſchickungsſtraſe. Der 
„Upae. Bzer.“ veröffentlicht einen Allerhöchſten 
Ufas an deu Dirigirenden Senat betreffs der Ab⸗ 
änderung der Verſchickungsſtrafe und zugleich das 
Allerhöchſt beſtätigte Reichsrathsgutachten betreffs 
der Erſetzung der Verſchickung durch andere Stra⸗ 
fen. Im Allerhöchſten Was, datirt vom 12. Juni, 
wird befohlen, die Verſchickung zur Anſiedelung in 
Sibirien und Trauskaukaſien ſowie die Verſchickung 
zum Aufenthalt in Sibrien und anderen entfern⸗ 

ten Gouvernements abzuſchaffen, dagegen die Ver⸗ 
ſchickung zur Anſiedelung in dazu beſonders vor⸗ 
geſehene Die für gewiſſe, im Geſetz bezeichnete 
Verbrechen beizubehalten. Desgleichen wird das 
Recht der Kleinbürger⸗ und Bauerugemeinden, Be⸗ 
ſchlüſſe über Aufnahme oder Nichtaufnahme ihrer 
Mitglieder nach Abbüßung der Strafe zu faſſen, 
abgeſchafft. Ebenſo haben die Kleinbürgergemein⸗ 
den kein Recht mehr, ihre laſterhaften Mitglieder 
der Regierung zur Verfügung zu ſtellen. Aus dem 
Reſchsrathsgutachten greifen wir in Folgendem 
die wichtigſten Beſtimmungen heraus. Bis zum 
Jukrafttreten des neuen Slrafgeſetzes haben die 
zeilweiligen, vom Juſtizminiſterium ausgearbeiteten 
Regeln über Verlauſchung der Verſchickungsſtrafe 
mit anderen Strafen zu gelten. Nach dieſen Re⸗ 
geln find Perſonen, anftatt verſchickt zu werden, 
in Corrections⸗Arreſtantenabtheilungen abzugeben. 
Die Arreſtanten ſollen in beſouderen Correckions⸗ 
abtheilungen, und falls dies nicht möglich, auch in 
allgemeinen Abtheilungen, aber in beſonderen Kam⸗ 
mern gehalten werden. Bei der Befreiung der 
Sträflinge aus den Corrections⸗Arreſtautenabthei⸗ 
lungen kommen ſie unter die Polizeiaufſicht, je 
nach der Schwere ihres abgebüßten Verbrechens 
auf ein bis vier Jahre. In dieſer Zeit ſteht den 
beireffenden Perſonen kein Recht zu, ohne polizei⸗ 
liche Erlaubuiß ihren Wohnork zu wechſeln. Allen 
unter der Polizeiaufſicht ſtehenden Perſonen ift 
verboten zu wohnen: in den Hauptſtädten und 
hauptftädtiichen Gouvernements, in den Gouver⸗ 
nementsſtädten, ihren Kreiſen und in allen Orten, 
die von den Gouvernementsſtädten nicht 25 Werſt 
entfernt Dun ` dieſe Beſchränkung wird jedoch 
nicht auf diejenigen Perſonen angewandt, die in 
den Gemeinden dieſer Orte (außer den Gouverne⸗ 
meutsſtädten) augeſchrieben ſind; ferner dürfen 
die erwähnten Perſonen nicht in Feſtungen 
wohnen und in Orten, die den Feſtungen näher 
als 25 Werft liegen und außerdem in allen Släd⸗ 
ten und Orlen, in welchen auf Allethöchſten Bes 
fehl das Wohnen der unter, der Poligeiaufficht 
ſtehenden Perfonen verboten iſt. Ausländer were 
den nach Abbüßung ihrer Strafe in den Corree⸗ 
kHong⸗Arreſtantengbiheflungen oder im Gefängniß 
ins Ausland geſchickt mit dem Verbot, nach Ruß⸗ 
fand zurückzukehren; falls ihr ehemaliges Vater ⸗ 
land ſie nicht aufnimmt, werden fie nach den all» 
gemeinen Regeln unter die Aufſicht der örtlichen 
Polizei grell, ueber 70 Jahre alte Perſouen 
werden nicht zur Zwangsarbeit verſchickt. Die Re⸗ 
partition der zur Ansiedelung Verurtheilten in 
Gouvernements und Gebieten erfolgt alle drei 
Jahre durch einen Allerhöchſt beſtätigten Beſchluß 
des Miuſſtercomitees. Die auſchuldſgen Frauen 
und Kinder der zur Verſchſckung auf Zwangsar⸗ 
beit Verurtheillen können ihnen folgen. In Bes 
treff der Beſchränkung des Rechts der Bauernge⸗ 
meinden, ihre laſterhaften Mitglieder der Regie⸗ 
rung zu Verfügung zu ftellen, iſt feſtgeſetzt: Den, 
Bauerngemeinden wird anheimgeftellt, ſolche Mit⸗ 
glieder zu entfernen, wenn deren, Verbleiben für 
die öffentliche Ordnung und Sicherheit bedrohlich 
erſcheint. Dem Enlſeruungsbeſchluß unterliegen 
nicht Minderjährige, Perſonen, die über ſechzig 
Jahre alt find, Schwache, Krüppel und auch wéit 
Diejenigen, welche mt einer der in Art. 94 und, 
150 des Verſchickungsuſtaws genannten Kraukhei⸗ 
fen behaftet find. Den Eutfernungsbeſchluß be⸗ 
ftätigt der Landeshauptmann; findet derſelbe den 
Beſchluß unrichtig oder unbegründet, fo ſorgt er 
für die Aufhebung deſſelben in den zuftändigen 
Gouvernementsbehörden. Hat der Laudeshaupt⸗ 
mann den Gemeindebeſchluß für rechtmäßig befun⸗ 
den, ſo legt er ihn dem Kreisadelsmarſchall vor, 
der den Beſchluß auf ſeine Begründung an Ort 
und Stelle und nach Daten prüft und dann mit 
ſeinem Sentiment an die Gonvernementsbehörde 
ſendet. Die Gouvernementsbehörde hat noch ihrers 
jeits den Beſchluß eingehend zu prüfen, bevor fie 
ihn beſtätigt. Den Mitgliedern der Familie des 
Entfernten wird freigeſtellt, ihm in feinen neuen 
Wohnort nicht zu folgen und ſie können in dieſem 
Ball feinen Landantheil in Beſitz nehmen. In 
feinem neuen Wohnort wird der Eutfernte einer 
der Gemeinden zugezählt und unter Polizeiaufſicht 
geſtellt. Nach Verlauf von fünf Jahren kann der 
Eutfernte, wenn er ſich gut aufgeführt hat, in 
andere Gouvernements, außer in dasjenige, aus 
welchem er verbannt wurde, überſiedeln. Mit 
Erlaubniß des Miniſters des Innern kann der 
Entfernte aber auch in feinen früheren Wohnort 
zurſickkehten. In den Gouvernements, wo es 
keine Landeshauptmänner giebt, erfüllen deren 
Pflichten in Bezug auf dieſe zeitweiligen Regeln 
die enijprechenden Amtsperſonen der Bauerninſti⸗ 
tionen. 

Die Verſchickungsſtrafe wird in folgender 
Zeite durch die Abgabe in, Correctious⸗Arkeſtan⸗ 
tenabthellungen erſez: Anſtalt nach den entfern⸗ 
leren Orten Sibiriens verſchickt zu werden, kommt 
der Verbrecher in die Arreftantenabiheilung auf 
fünf bis jede Jahre, ſonſt auſtatt der Verſchik⸗ 
kung in weniger entfernte Gegenden auf vier bis 
fünf Jahre. Den Verurteilten werden alle per⸗ 


fönlichen, beſonderen und Standes rechte genommen. 
Den der Verſchickung zum Aufenthalt in Sibirien 
unterliegenden Verbrechern können die Gerichte 
Einſchließung in Arreſtantenabtheilungen auf be⸗ 
ſtimmte Friſten, oder Einſchließung in der Feſtung 
mit Verluſt einiger Rechte auferlegen. Die Ver⸗ 
ſchickung zum Aufenthalt in anderen Gouverne⸗ 
ments (außer den ſibiriſchen) iſt in allen Fällen 
durch Gefängnißſtrafe bei Aberkennung aller 
Rechte zu erſetzen. Perſonen, welche ſich verbre⸗ 
cheriſcher Handlungen, die im Art 951 genannt 
find, ſchuldig gemacht haben, kommen in die Arre⸗ 
ſtantenabtheilung auf vier Jahre und werden dann 
nach der Inſel Sfahalin zur Anſiedelung ver⸗ 
ſchickt. Die dem Art. 1643 des letzten Theiles 
des Strafgeſetzes Unterliegenden ſind nur zur 
Zwangsarbeit auf vier bis ſechs Jahre zu verſchik⸗ 
ken. Der Einreihung in die Arreftautenabtheis 
lung auf fünf bis ſechs Jahre oder der Veiſchik⸗ 
kung zur Zwangsarbeit auf vier bis ſechs Jahre 
unterliegen Personen, die ſich gegen den Art. 
1645 des erſten Theiles des Strafgeſetzes vergan⸗ 
gen haben. Verbrecher, welche die im Art. 1646 
vorgefehenen Handlungen zum fünften Male ver⸗ 
üben, werden zur Zwangsarbeit auf vier bis ſechs 
Jahre verſchickf, ſonſt ſind Be in Arreſtantenabthei⸗ 
lungen abzugeben. Auch in vielen anderen Straf⸗ 
fällen gelaugt gegen die Schuldigen infolge öfteren 
Wiederholens derfelben Verbrechen die Zwangsar⸗ 
beit ſtatt Abgabe in die Arreſtantenabtheilungen 


zur Anwendung. Dieſe zeitweiligen Regeln kre⸗ 
ten am 1. Januar 1901 in Kraft. 
Politiſche Rundſchau. 
— Kaiſer Wilhelm und die 


Deutſche Weltpolitik. Nach dem Stapel⸗ 
lauf der „Wittelsbach“ fand im Dfficiercafino zu 
Wilhelmshaven ein Feſtmahl ſtatt, bei wel⸗ 
chem Prinz Rupprecht von Bayern ſeinem 
Dank und ſeiner Freude für feine Stellung 
A la suite des Seebataillons Ausdruck gab 
und ein mit ſtürmiſcher Begeiſterung auf⸗ 
genommenes Hoch auf den Chef der deutſchen 
Marine, den Kaiſer, ausbrachte. Unmittelbar 
nachdem die Hurrahs verklungen waren, erhob 
ſich der Kaifer, um folgenden Trinkſpruch auszu⸗ 
bringen: 

„Euerer Königlichen Hoheit danke Ich für 
die freundlichen Worte, welche Sie an Mich zu 
richten die Güte hatten. Euere Königliche Hoheit 
haben heute bei der Taufe des neuen Schiffs der 
Unterftügung erwähnt, welche die Witlelsbacher 
den deulſchen Kaiſern haben zu theil werden 
laſſen. Ich möchte dabei noch an eine Epiſode 
aus der Vorgeſchichte unſerer Häuſer erinnern. 
Auf den Gefilden vor Rom war es einem Vor⸗ 
fahren Euerer Königlichen Hoheit im Verein mit 
einem der Meinigen beſchieden, der jeltenen Aug: 
zeichnung theilhaftig zu werden, hoch zu Roß, in 
Stahl gepanzert, angeſichts der feindlichen Neiter⸗ 
geſchwader durch Kaifer Heinrich VII. den Nitter⸗ 
ſchlag zu erhalten. Der Vorgang iſt im Bilde 
auf Meiner Nacht „Hohenzollern“ verewigt. Die 
Nachkommen jeuer tapferen Fürſten haben ſich ge: 
genfeitig bei Mühldorf geholfen, wo der Hohen⸗ 
zoller dem Kaiſer Ludwig von Baiern die Schlacht 
gewann. Wie damals Wittelsbacher und Hohen 
zollern Seite an Seite für das Wohl des Reiches 
kämpften, ſo wird es auch jetzt und in Zukunft 
geſchehen! Euere Königliche Hohelt haben in 
dieſen Tagen Gelegenheit gehabt, wichtigen Ent⸗ 
ſchlüſſen beizuwohuen und der Zeuge hiſtoriſcher 
Augenblicke zu ſein, die einen Markſtein in der 
Geſchichte unſeres Volkes bedeuten. Euere König⸗ 
liche Hoheit haben ſich dabei überzeugen können, 
wie mächtig der Wellenſchlag des Oceaus au uns 
ſeres Volkes Thore klopft und es zwingt, als ein 
großes Volk ſeinen Platz in der Welt zu behaup⸗ 
ten, mit einem Wort zur Weltpolitik. Der Ocean 
iſt unentbehrlich für Deutſchlands Größe. Aber 
der Ocean beweiſt auch, daß auf ihm und in 
der Ferne jenſeits von ihm ohne Deutſchland und 
ohne den Deulſchen Kaiſer keine große Eutſchel⸗ 
dung mehr fallen darf. Ich bin nicht der Mei⸗ 
nung, daß unfer deuiſches Volk vor 30 Jahren, 
unter der Führung feiner Fürften geſiegt und ges 
blutet hat, um Déi bei großen auswärtigen Cuts 
ſcheidungen bei Seite ſchieben zu laſſen. Geſchähe 
das, ſo wäre es ein für allemal mit der Welt⸗ 
machlſtellung des Deuiſchen Volkes vorbei, und Ich 
bin nicht gewillt, es dazu kommen zu laſſen. 
Hierfür die geeigneten und, wenn es ſein muß, 
auch die ſchärfſten Mittel rückſichtslos anzuwenden, 
iſt Meine Pflicht und Mein ſchönſtes Vorrecht. 
Ich bin überzeugt, daß Ich hierbei Deulſchlands 
Fürſten und das geſammfe Volk feſtgeſchloſſen 
hinter Mir habe. Daß Euere Königliche Hoheit 
die Ehrenſtellung A la suite des Seebatalllons 
anzunehmen geruhten, iſt von hoher Bedeutung 
gerade in dem Augenblick, wo Bayern und Wirte 
temberger, Sachſen und Preußen nach dem feruen 
Oſten gehen, um die Ehre der deulſchen Flagge 
wiederherzuſtellen. Wie das Haus der Wittels⸗ 
bacher im Jahre 1870 zu den Waffen griff, um 
für Deulſchlands Ehre, feine Einigung und die 
Raiſerwürde zu fechten, jo möge allezeit das Reich 
dieſes edlen Geſchlechtes Unterſtützung ſicher ſein. 
Als Vertreter dieſes exlauchten Hauſes begrüße 
Ich Euere Königliche Hoheit in unſerer Mitte 
mit dem Wunſche, daß die enge Beziehung, in die 
Euere Königliche Hoheit durch die A la suite 
Stellung zu Meiner Maxine getreten find, 
allezeit Euerer Königlichen Hoheit Jutereſſe für 
dieſelbe lebendig erhalten möge. Ich trinke 
auf das Wohl Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Rupprecht von Bayern Hurrah, Hurrah, 
Hurrah!“ 
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— Der Eindruck der Rede des Kai⸗ 
ſers Wilhelm iſt ein höchſt erfreulicher; 
man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß dieſe 
markigen, zündenden Worte in allen Ländern die 
Sympathie für Kaiſer Wilhelm vermehrt haben. 
Aus Wien, Petersburg und Rom erklingt ein 
freundliches Echo, und mit ganz beſonderer Genug⸗ 
thuung können wir daſſelbe auch von Paris 
jagen, Eine kleine reservatio mentalis wird nur 
in London beliebt, wo man zwar auch tiefe Ver⸗ 
beugungen macht, aber hinzufügt, Deutſchland folle 


doch ja den Chineſen gegenüber nicht die 
Ris nehmen, ſondern Japan voranmarſchlren 
aſſen. 


Näheres melden nachſtehende Telegramme: 

London, 3. Juli. Die Rede, die der 
Deutjche Kaifer bei der Abfahrt der Marine-Infans 
terie aus Wilhelmshaven gehalten hat wird hier 
als eine hochbedeutſame Kundgebung begrüßt. Der. 
der Regierung und beſonders dem Marineamt. 
hiaheflehende Globe ſchreibt dazu: „Kein Augen⸗ 
blick follte verloren werden, Japan ein Geert, 
mandat der Mächte zu ertheilen. Beſonders an 
Deutſchland appelliren wir dringend um Unter⸗ 
ſtützung unſerer Regierung zu dieſem Ziele. 
Deutschland iſt eine große Handels: und Kolonial- 
macht, es hat in China weniger militäriſche als 
Handelsintereſſen und ift alſo mit Japan, den 
Bereinigen Staaten und England in gleicher 
Lage.“ 

Paris, 3. Juli. In der Umgebung Del⸗ 
caſſés wird die Kaiferrede als werthvolle Beſtäti⸗ 
gung des fortdauernd beſten Einvernehmens der 
in China meiſtintereſſirten Mächte bezeichnet. 
Frankreich, welches zum europälſchen Contingent 
heute 3500 Mann ſtellt, wird bis zum Monats: 
ende mit achttauſend Soldaten au den gemein⸗ 
ſamen Aufgaben theilnehmen. Zu dleſen gehört 
die Stärkung jener viceköniglichen Verwaltungen, 
welche ſich gegen Europa loyal benehmen, das 
heißt vollgillige Beweiſe ihrer Auflehnung gegen 
den Prinzen Tuan und feinen Pekinger Territo⸗ 
nismus liefern werden. Wichtige diplo mat ſche 
Unterhandlungen werden der Eutſcheidung darüber 
vorangehen, welchen Vicekönlgen Frankreich, wel⸗ 
chen Deulſchland, welchen Rußland und welchen 
England effektiven Beiſtand gegen die Gewalt der 
Uſurpatoren zu leiſten berufen fein wird. Eug⸗ 
land ſcheint gewillt zu fein, einen Theil feiner ep, 
warteten indſſchen Truppen nach Nanking, Kanton 
und Dote zu dirigiren. Die Vicekönige dieſer 


drei Gebiete Linkunyi, Li⸗hung⸗Tſchaug und 
Tſangiſetung gelten ais eminent britenfreundlich. 
Man glaubt hier, Deutſchland, Frankreich und 


Rußland würden, wofern oft die Hauplaufgabe 
der Ordnung der Berhältniffe in Peking gelöft ſei, 
über ihre Sphären in den Provinzen Dé ohne ſon⸗ 
derliche Schwierigkeiten verſtändigen. 

Ferner wird telegraphirt: 

Wien, 3. Jull. Die geſtrige Rede des 
Deutschen Kafſers in Wilhelmshaven beſprechend, 
jagt die Neue Freie Preſſe: Aus der eulſchſoſſe⸗ 
nen Sprache iſt zu erſehen, daß von Deulſchland 
jede milttäriſche Kraftauſtrenguug zu gewärtigen 
iſt, aber auch, daß Deutſchland darauf rechnet, bis 
zum Ende alle übrigen Mächte an ſeiner Seite 
zu haben. Dies wird wohl auch zweifellos der 
Fall fein, darin ſtimmen wohl alle Mächte mit 
dem Deutſchen Kalſer überein, daß ihre Fahnen 
ſiegreich auf den Mauern Pekings wehen und den 
Chineſen Frieden Betten müſſen. Hinter dieſer 
gebieteriſchen Nothwendigkeit treten zunächſt alle 
übrigen Fragen zurück.“ — Die Wiener Allge⸗ 
meine Zeitung Ian : „In temperamentvoller, bes 
geiſternder Anſprache ſprach der Deutſche Kaifer 
aus, was heute ganz Europa bewegt. Es liegt 
den anderen Mächten gleichwohl die Pflicht ob, 
Deutſchland in feinem Nachewerke zu underſtützen 
und den Chineſen gegenüber die Solidarität Euro⸗ 
pas zu bekunden.“ 

— Von verſchiedenen Seiten wird die Ein be⸗ 
ru fung desdeutſchen Reichstages aus 
Anlaß der Vorgänge in China befürwortet. Die Re⸗ 
gierung wäre jedoch nur dann genöthigt, das Parla⸗ 
ment zu verfammeln, wenn beſondere Geldmittel 
für eine keiegeriſche Un ternehmung flüſſig ges 
macht werden müßten. Lediglich zu dieſem Zwecke 
wurde auch am 19, Juli 1870 der Reichstag des 
Norddeulſchen Bundes einberufen. Auch wenn es 
ſich darum handelte, China den Krieg zu erklären, 
wäre dazu die Einberufung des Reichstags nicht 
erforderlich. Denn nach der Reichsverfaſſung bedarf 
der Reiler zu einer Kriegserklärung lediglich der 
Zuſtimmung des Bundeskaths, außer wenn ein 
Angriff auf das Bundesgebiet erfolgt. Daß die 
Buldesregierungen ‚genau über alle Einzelheiten 
unterrichtet werden, iſt ſelbſtverſtändlich, ebeuſo, 
daß fie ihr Einverſtänduiß mit den bisherigen 
Maßnahmen erklärt haben. Jusbeſondere erfährt 
der „B. Lok. Anz.“, daß die Berliner Militärbevoll⸗ 
mächligten Bayerns, Würltembergs und Sachſens 
regelmäßig über alle militäriſchen Maßregeln und 
Vorbereitungen eingehend unlekrichtet worden find. 
Sollte eine förmliche Kriegserklärung an China 
erfolgen, was nach der bisherigen Auffaſſung in 
deſſen höchſt unwahrscheinlich iſt fo würde natürlich 
vorher der Bundesrat) aus feinen Sommerferien 
nach Berlin einberufen und deſſen verfaſſungsmäßige 
Zuſtimmung eingeholt werden. So lange aber die 
anderen Mächte eine förmliche Kriegserklärung 
nicht für erforderlich halten, hat der Deulſche ut: 
fer nicht die geringjte Veranlaſſung, namens des 
Deutſchen Reiches den Krieg an China zu erklä⸗ 
ren, wenn ſich das deulſche Neich auch gleich allen 
anderen Mächten ſhalſächlich im Kriegszuſtande mit 
China befindet. 


Zu den Ereigniſſen in China 


ift von unſerem Minifterium des Auswärtigen den 
Reſidenzblättern nachſtehende Mittheilung zuge⸗ 
gangen: 

„Nachdem um die Mitte Mal authentiſche 
Nachrichten darüber eingetroffen waren, daß der 
Aufftand der Boxer immer bedrohendere Dimen⸗ 
fionen annimmt, wurden vom örtlichen Doyen des 
diplomatiſchen Korps die ausländiſchen Vertreter 
zuſammenberufen, um die Frage der Berufung 
von Landungstruppen, entſprechend dem Geſuche 
der katholiſchen Miſſionare, zu berathen. Auf der 
ftatfgehabten diplomatifchen Konferenz wurde bee 
ſchloſſen, ſich darauf zu beſchränken, an die chine⸗ 


ſiſche Regierung die Forderung zu richten, die 
ſtreugſten Maßregeln zur ſofortigen Befeitigung 
der Unordnungen zu ergreifen. Jufolgedeſſen 


wurde dem Tſungliyamen im Namen der auslän⸗ 
diſchen Vertreter am 8, Mai eine Note nachſtehen⸗ 
den Inhalts überreicht; r 

Auf die von der chineſiſchen Regierung bereits 
ergangenen Erlaſſe über die Auflöſung des Boxer⸗ 
Vereins ſußend, fordert das diplomaliſche Korps: 

1) Die Verhaftung ſämmtlicher Perſonen, die 
dem erwähnten Vereine angehören und auf den 
Straßen Unordnungen veranftalten, ſowie der Ver⸗ 
breiter von Affichen, Bekanntmachungen, Druck⸗ 
schriften und Aufrufen, die Drohungen gegen die 
Ausländer enthalten. 

2) Die Verhaftung der Hausbeſitzer, der 
Pagoden⸗Auſſeher und anderer Perſonen, die ihre 
Räume den Aufrührern zu Verſammlungen eins 
räumen würden, und die Gleichſtellung aller Der» 
jenigen mit den Rebellen, die Véi der Schürung 
zum Aufftande ſchuldig machen. 

3) Die ſtreuge Beſtrafung der Polizeichargen, 
die ſich der fahrläſſigen Anwendung der Repreſſio⸗ 
maßnahmen oder des Einverſtändniſſes mit den 
Aufſtäudiſchen ſchuldig erweſſen. 

4) Die Hinrichtung Derjenigen, die ſich eines 
Anſchlages auf Leben und Eigenthum (Mord, 
Brandſtiſtung) ſchuldig machen. 

5) Die Hinrichtung der Perſoneu, die die 
Handlungen der Boxer leiten und fie mit Gelb, 
mitteln berſehen. 

6) Die Benachrichtigung der Bevölkerung 
der Hauptſtadt ſowie der Provinz 21001 und der 
anderen nördlichen Provinzen von dieſen Maßnah⸗ 
men durch gedruckte Bekauntmachungen. 

Auf derſelben Sitzung einigten Dé die Ges 
ſandten, Mittel zur Berufung von Landungstrup⸗ 
pen nach Peking zu berathen, falls die von ihnen 
angeführten Maßnahmen von den Chineſen nicht 
im Laufe von fünf Tagen zur Ausführung ges 
blacht werden. Nach der Sitzung richtete ` wiet 
Vertreter feinerfeits die eruſteſte Aufmerkſamkeit 
der chineſiſchen Miniſter auf die Nolhwendigkelt, 
die entſchiedenſten Maßregeln zur Unterdrückung 
des Aufſtandes zu ergreifen, 

Ju einer Autwortnote vom 11. Mai lheilte 

der Tſung⸗li-Vamen dem Doyen deg diplomatiſchen 
Korps Folgendes mit: „Nachdem fie von der Mit⸗ 
thellung der Geſandten Kenntniß genommen und 
aus derſelben die wichtige Bedeutung erſehen, die 
die ausländischen Vertreter diefer Frage beilegen, 
verfihere die Regierung, daß bereits vor dent 
Empfang dieſer Note, am 4. Mat, ein Dekret er⸗ 
laſſen worden, das dem amen, dem Militärs 
gouverneur, dem Präfekten von Peking und den 
Genforen der fünf Städte aubefehle, Maßnahmen 
zur ſtreugen Unterdrückung des Aufſtandes auszu⸗ 
arbeilen und daß die von ihnen ausgearbeiteten 
Maßnahmen in ihren Hauptzügen wini den 
Forderungen der Gefandten eutſprechen. Gleich⸗ 
zeitig hiermit befehle der Tſung⸗li⸗Hamen dem 
Vicekönig von Tſchſli und den örtlichen Admini⸗ 
Ntratfobehöchen, ftreuge Maßregeln zu ergreifen und 
verbiete es, die Unthäligkeit nr mit Worlen zu 
verdecken.“ Zum Schluͤſſe wird die Ueberzeugung 
ausgedrückt, daß der Borerverein auf diefe aile 
vernichtet wird und fernere Unordnungen nicht 
vorkommen werden, 
Eine derartige ausweichende Antwort konnte 
die ausländiſchen Vertreter nicht befriedigen und 
wurden fie daher neuerdings zufammenberüfen, um 
endgiltig über die Art der Berufung von Lan⸗ 
dungetruppen zu beſchlleßen. 

„Eine halbe Stunde vor Meier Konferenz 
ſchicken die chineſiſchen Minifter eien der älteren 
Sekretäre des Tfung⸗li⸗amen zu unſerem Ges 
fandten mit der Nachricht, db bereits ſtrenge 
Maßnahmen, zur Unterdrückung des Auſſtaudes 
ergriffen ſeien. Dieſe plötzliche Mittheilung war 
allem Auſcheine nach durch den Wanſch der chineſi⸗ 
ſchen Regierung hervorgerufen, die augländiſchen 
Vertreter von der Ergreifung entscheidender Maß⸗ 
nahmen abzuhalten. 

Uuterdefjen nahmen die Greiguiffe ihren 
Gang: die Empörer umgaben die Umgebung der 
Reſidenz gleich einen Fellergürtel und brachten 
dem gegen fie ausgeſaudlen Betachement regulärer 
chineſiſcher Truppen eine totale Niederlage bei. 
Hierbei wurde der das Detachement befehligende 
Oberſt und 60 Mann Soldaten von den Zog: 
likern grauſam niedergemetzelt. Derart war die 
Lage in der Reſidenz des Himmliſchen Reichs am 
Tage vor der vollſtändigen Absperrung von der 
Außenwelt, die die Beſorguiß für das Schickſal 
der ausländiſchen Vertreter und der europfiſchen 
Kolonie in Peking hervorrief. 


Zur Ermordung des deutſchen 
Geſandten 


werden heute über London aus Shanghai nähere 
Einzelheiten gemeldet. Allerdings ſtehen dieſe zum 
Theil mit den bisherigen Berichten über das fluch⸗ 
würdige Verbrechen in Widerſpruch, jo daß ihre 
Glaubwürdigkeit in Frage geet erſcheint. Bis 
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zum Eintreffen unbedingt zuverläſſiger, direkter 
Mittheilungen aus Peking werden jedoch auch dieſe 
Darſtellungen dem lebhafteſten Intereſſe begegnen. 
Ein Telegramm metdet: 
London, 4. Juli. Auf Befehl des Uſur⸗ 
pators Tuan war ein teufliſcher Plan geſchmiedet 
worden, ſämmtliche Geſandten in einen Hinterhalt 
zu locken und dort von dem withenden Pöbel⸗ 
haufen, der ſeit Wochen die Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt anfüllt, ermorden zu laſſen. Die übrigen 
Geſandten waren mißtrauiſch und weigerten ſich, 
die Legatjonen zu verläſſen, Baron Ketteler aber 
folgte der Einladung ins Tfung⸗li⸗YHamen und 
machte ſich, nur von einer kleinen Wache begleitet, 
auf den Weg. Eine Strecke weit konnte er ihn 
uubeläſtigt fortſetzen, plötzlich aber, als er ſich dem 
Vamen gegenüber befand, fiel eine Maſſe chineſi⸗ 
ſcher Soldaten über ihn her, ſchoß ihn viermal in 
den Leib und nahm mit dem Leichnam die grau⸗ 
ſamſten Verſtümmelungen vor, Zwar brannten 


die durch die Tödtung des Geſandten zur höchſten 


Wuth angeftachelten Blaujacken seines Gefolges das 
Namengebäude nieder, allein auch die Chineſen, 
die nun gleichſam Blut gekoſtet hatten, gingen zu 
raſenden Angriffen auf sämmtliche Geſandſchafts⸗ 
gebäude über und ließen nur das deutſche, engliſche 
und italienische ſtehen. Ein Theil 
Miniſter flüchtete in die engliſche Geſandiſchaft, 
und auf dieſe wurde deshalb ein beſonders hef⸗ 
ſiges Bombardement eröffnet. 

Die Geſandſchaftswachen blieben die Antwort 
nicht ſchuldig und brachten den Angreifern anfangs 
schwere Verluſte bei, waren aber bald gezwungen, 


der fremden 


mit der Munition ſparſam umzugehen, während ! 


die Ehineſen nicht nur mit der größten Hartnäckig⸗ 
keit fochten, ſondern auch über gerade unerſchöpf⸗ 
lichen Schießvorralh ſowohl für Artillerie wie für 
Gewehre verfügten. Prinz Tuan ſoll den Befehl 
ertheilt haben, alle fremden Teufel umzubrin⸗ 
gen. Es ſei ſo gut wie keine Hoffnung mehr, 
daß die vereinigten Armeen bei ihrer Aukuuft 
in Peking von den Geſandtſchaften etwas alte 
dered als Trümmerhaufen, und von ihren Bes 
wohnern mehr als verſtümmelte Leichen vorfinden 
werden. 


Kriegserklärung an alle Mächte. 


Während die betheiligten Regierungen fo 
lange, wie irgend möglich, die Proclamirung des 
offiziellen Kriegszuſtandes mit China vermeiden 
möchten, hat Prinz Tuan, der augenblicklich in 
Peking die Macht an Dë geriſſen hat, nicht ge⸗ 
zögert, feinerfeits eine Kriegserkläraug zu erlaſſen 
und den Befehl zur Austreibung aller Fremden, 
welcher Nation fie auch angehören, zu ertheilen, 
Telegramme melden hierzu : 

London, 4. Juli. Ein am 26. Juni 
in Peking erlaſſenes Get der revolutionären Mes 
gierung läuft dem Shanghaier Times - Var: 
reſpondenten zufolge auf eine offene Herausfor⸗ 
derung an alle Culturmächte hinaus. Es erklärt 
allen Fremden, welcher Nation fie auch augehören, 
den Krieg 
die Mobiſmachtung der regulären Truppen ſowohl 
wie die Aufbletung aller Boxer zur. Ausrottung 
der Ausländer. Wie lange der Einfluß der bisher 


und Maunſchaften 


\ 
i 
! 


und befiehlt den Provinzialbehörden 


loyalen füdlſchen Biceköuſge Wier offiziellen Hetze | 


wird Stand halten können, ſel zweifelhaft. Nach 
Anficht der hohen chineſiſchen Beamten im Süden 
liegt für die Fremden dort kein uumittelbarer 
Anlaß zu. Beſorgniß vor, allein niemand könne 
wiſſen, ob die Ausbreitung der mit elementarer 
Gewalt von Norden heranſtürmenden Bewegung 
im Süden hintanzuhalten fein werde. Vom 
Gouverneur von Schantung trafen wiederholt 
Ergebenheitsverſicherungen bei den fremden Con⸗ 
ſuln in Shanghai ein, jedenfalls aber ſei das bal⸗ 
dige Eintreffen einer ſtarken europäiſchen Streit⸗ 
macht vor der Nangtſe⸗Mündung dringend erwünſcht, 
ſchon um den Vicefönig von Nanking in feinen 
bisher geglückten Bemühungen, die reactionärer 
Geſinnten unter feinen binnenländiſchen Collegen 
in Schach zu halten, zu unterſtützen. 


Die Brandkataſtrophe 
des Norddeutſchen Lloyd. 


Zur Brandkataſtrophe in Hoboken wird noch 
telegraphirt: Da gegen die Führer verſchiedener 
Schleppboote die Anklage erhoben worden ift, daß 
fie ſich gelegentlich der Rettungsarbeiten bei dem 
Brande der Piers des „Norddeutſcher Lloyd“ Un⸗ 
menſchlichkeiten hätten zu Schulden kommen laſſen, 
ſo wird der Mayor von Hoboken auch gegen zwei 
Capitäue von Schleppbooten die gerichtliche Ders 
folgung wegen Mordes beantragen. Zugleich fett 
derſelbe eine Belohnung von 1000 Dollars aus 
für Mittheilungen, welche geeignet ſind, den Be⸗ 
weis zu erbringen, daß irgend welche Perſonen Dä 
Unmenſchlichkeiten haben zu Schulden kommen 
laſſen. Außerdem meldet Bösmauns Telegraphi⸗ 
ſches Bureau: „Nach einer dem Norddeutichen 
Lloyd aus New Pork zugegangenen Depeſche wird 
wahrſcheinlich auch der Dampfer „Mafn“ wieder 
Spott! und in Fahrt geſtellt werden können“. — 
Imwisweit die Hamburg ⸗Amerikakinie von der 
Katastrophe in Mifleidenſchaft gezogen wurde, geht 
aus nachſtehendem Telegramm hervor: 

Hamburg, 4. Juli. Ich erfahre bei 
dem Director der Amerika⸗Linie, daß der Schaden 
Neier Geſellſchaft beim Feuer in New - York 2000 
Mark kaum überſteigt. Es war ein Glückzum⸗ 
ſtand, daß der Wind für die Hamburger Docks 
günſtig lag, ſonſt wären ſie unfehlbar von den 
Flammen erfaßt worden. Der Hamburger Dampfer 
„Phoenicia“ wurde von der Direction zum Hoſpikal⸗ 
ſchiff für die Verletzten eingerichtet. Zur Stunde find 
ewa 100 Verletzte an Bord. Die genaue 
Anzahl der Verwundeten iſt darum langwierig feſt⸗ 


Hermann Timken, Fritz Deſcher, Leon von Tund, 


Branau, M. Laemag, alle von der „Saale“, 
Hans Schubert vom „Main“. Die Taucherarbei⸗ 


zuſtellen, weil fo viele Beſucher an Bord waren, 
Erſt durch Feſtſtellung der Heuerliſten wird eine 
genaue Kontrole über die Verluſte der Bemannung 
und Dockarbeiter möglich. 

Bremen, 4. Juli. Der Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben wird auf 125 bis 150 Perſonen ange⸗ 
geben. Die Verluſtliſte iſt noch nicht eingegan⸗ 
gen. Die Feſtſtellung iſt ſchwierig. Sobald die 
Namen der Verunglückten bekaunk ſind, werden ſie 
veröffentlicht. 

Newyork, 4. Juli. Bisher wurden 100 
Leichen geborgen. Ferner wurden recognoscirt: 
Karl Brauner, Geo Seimz, C. Gahre, Fred 
Labon, Wilhelm Wilijes, Max Backger, Schuland, 
Julius Woll, Pohle, Bruſch, 


Löffler, Auguſt 


und 


ten ergeben, daß „Main“ ein ünbrauchbares Wrack 
geworden iſt. „Bremen“ und „Saale“ ſind vor⸗ 
ausſichtlich reparirbar. Bei der Unterſuchung wurde 
conſtatirt, daß auf „Bremen“ ein großer Theil 
Silber und Werthſachen von Schleppern geſtohlen 
worden; ferner iſt feſtgeſtellt, daß bei größerem 
Lukendurchmeſſer der größte Theil der Maunſchaft 
zu retten geweſen wäre. 

New No rk, 4. Juli. Die letzte Verluſt⸗ 
liſte der gefundenen Leichen beträgt 85 mit Namen 
gemeldet. Vermißt find an Mannſchaft 68, vers 
letzt 220. Gegen Capilän Sold des am ſchwerſten 
beſchuldigten Schleppers iſt die Anklage auf Mord 
erhoben worden. Er ſelbſt freilich bezeichnet die 
Anklage als grundlos. 

Bremen, 4. Juli. Wie Bösmanns Ze 
legraphiſches Burean erfährt, beſchloß der Nord⸗ 
deutſche Lloyd die Gewährung einer beſonderen 
Reute an die Angehörigen der bei der Brandkata⸗ 
rop in Hoboken umgekommenen Officiere 
neben den Bezügen aus der 
Seemannskaſſe und der Witwen» und Waiſen⸗ 
faſſe. 


Tageschronik. 


— Trotzdem der Billetverfauf für das am 
Sonntag und Montag in Helenenhof ſtattfindende 
Gartenfeſt mit Ueberraſchungen zum 
Beſten des chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins ein ziemlich reger iſt, iſt doch immer 


noch eine größere Zahl von Billets unverkauft 
und halten wir es deshalb für nöthig, 
dem geſammien Publikum nochmals die regte 


Belheiligung an Meier Veranſtaltung aus Herz zu 
legen. Seil dem Beſtehen des genannten Vereins | 
ſind noch niemals ſolch große Anforderungen an 
die Kaſſe geſtellt worden, wie in dem vergangenen 
Jahre und gegenwärtig noch. Abgeſehen von der | 
bedeutend vermehrten Zahl von Unterſtſtzungs⸗ 
bedürftigen, hat die Hülfe, die den brotloſen 
Arbeitern Monate lang gewährt werden mußte, 
bedeutende Summen verſchlungen, wogegen die 
ordentlichen Beiträge eher ab» als zugenommen 
haben. Deshalb muß natürlich auf außerordentliche 
Einnahmen und in erſter Linie auf die des mor⸗ \ 
gigen Gartenfeftes gerechnet werden. 

Da nun die Arbeiter⸗Bevölkerung diesmal 
ſich nicht in dem Maße beiheiligen kann, wie in 
früheren Jahren, ſo wäre es wünſchenswerth, 
wenn die befjeren Klaſſen die Veranſtaltung recht 
thatkräftig unterſtügten und dies zu erbitten. war 
die Veranlaſſung zu vorſtehenden Zeilen, 

— Auf Grund eines gefälſchten Keedit⸗ 
briefes des Petersburger Bankhauſes 
Wawoelberg hat Meter Tage eine Hochſtaplerin 
einige Berliner Baukhäuſer geprellt. In den be⸗ 
treffenden Bureaux erſchien eine Dame von ſehr 
dinſtinguirtem Auftreten. Sie nannte ſich Olga 
de Baranoff und präſentirte einen Creditbrief des 
Petersburger Bankhauſes Wawelberg. Zugleich 
wies fie eine liste de correspondence vor — 
ein Verzeichniß, das alle die Firmen enthält, mit 
denen das Pekersburger Haus in Verbindung ſteht 
und da daſſelbe einen Vermerk Wawelbergs trug, 
demzufolge die Vorzeigerin „Olga de Baranoff“ 
bei dem Hauſe acereditirt war, jo wurden anſtands⸗ 
los die Creditbriefe honorirt, die zwiſchen 
15— 30,000 Mark lauteten. Als nun die Berliner 
Firmen dem Petersburger Hauſe die Quittungen 
über die geleiſteten Zahlungen einſandten, erfolgte 
lelegraphiſch die Erklärung, daß eine Olga de 
Baranoff ihnen völlig unbekaunt ſei und die 
Creditbriefe mithin gefälſcht wären. Jetzt wurde 
von den geſchädigten Banken die Griminalpolizei 
benachrichligt, die ſofort alles that, um der Hoch⸗ 
ſtaplerin habhaft zu werden. Sie hatte ſich aber 
bereits mit ihrem Raub in Sicherheit gebracht. 
Feſtgeſtellt iſt, daß fie vom 26. bis 30. v. Mis. 
in Berlin geweilt, und daß ſie in ihrem Hotel 
vorgegeben hat, vom Anhalter Bahuhof abzureiſen. 
Die elwa dreißiglährige Perſon ſprach franzöſiſch, 
auch deutſch ſprach ſie, wenn auch gebrochen. Ihr 
Geſicht zeigte den flaviſchen Typus. Sie trug 
ein dunkles Coſtüm und dazu einen runden 
mit Baud verzierten Strohhut. Nach den bisher 
vorliegenden Anzeigen hat die Perſon etwa 40,000 
Mark erbeutet, doch ſteht zu befürchten daß ihr 
noch mehrere Firmen und nicht nur in Berlin 
zum Opfer gefallen find, 

— Diebitabl. Ju dieſen Tagen wurden 
aus der Wohnung des Kellners Ankon Sciepko 
und des Briefträgers Walenti Bardzinski, Meyers 
Paſſage M 7, eine goldene Uhr mit Kette, zwei 
goldene Ringe und 2 Paar Beinkleider im Ge⸗ 
ſammtwerth von 128 Rbl. geſtohlen. Der Ver⸗ 
dacht der That fällt auf einen Miteinwohner der 
Beſtohlenen. 

Der geſtrige Getreidemarkt zeigte 
dieſelbe Phyſiognomie wie der Dieuſtagsmarkt: 
ſtarke Nachfrage, geringe Zufuhr und in Folge 


3. B. bei Lowicz 


deſſen wenig Umſätze. Die Preiſe blieben dieſel⸗ 
ben wie am Dienſtag und feſt. 

Vom ausländiſchen Getreide⸗ 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Sot, 
gendes: 

Unter der Einwirkung der geſtrigen relativ 
feſten europäiſchen Börſen bekundeten die geſtrigen 
amerikaniſchen Märkte entſchieden feſtere Tendenz. 
Für unſeren Markt lagen neben dem obigen eine 
Reihe von Factoren vor, die beſſere Stimmung 
hervorriefen, und ſetzte denn auch unſer Markt 
beträchtlich höher als geſtern ein. Die Urſachen 
waren die peſſimiſtiſche Auffaſſung der politiſchen 
Lage ſeitens der Fondsbörſe, die ungünſtige reg⸗ 
neriſche Witterung und vor Allem die ſich wieder 
fühlbar machende beſſere Frage nach Waare. Cif⸗ 
Geſchäft hielt ſich zwar in engen Grenzen, doch 
lag dies mehr an den für Weizen gegen geſtern 
erheblich erhöhten Forderungen als an Zurückhal⸗ 
tung der Importenre und Mühlen. — In Roggen 
bleibt das Angebot vom Auslande namentlich von 
Südrußland ſpärlich: mit Nordrußland dürfte bei 
weiteren Steigerungen das Rendiment-⸗Verhältniß 
hergeftellt fein. Die Maisernte in Kanſas Toi 
infolge übergroßer Hitze gefährdet ſein, ſo daß 
Amerika ſteigende Preiſe meldete. Auch hier 
herrſchte beſſere Kaufluft und wurden circa ¾ Mark 
höhere Preiſe bewilligt. 

— Auf dem Warſchauer Zollamt iſt ein 
großer Trausport gefälſchten Champagners 
der Firma Louis Roederer enideckt und confiscirt 
worden. Der Wein war das Fabrikat einer deut⸗ 
ſchen Firma, die ihn mit den falſchen franzöſiſchen 
Eliketten verſehen hatte. Die Sache iſt dem Ge⸗ 
richt übergeben worden. 

— Für die Remonte der Chauſſeen 
im Weichfelgebiet, die zum Reſſort der Bezirks⸗ 
verwaltung der Wege⸗Communikationen gehören, 
hat die Krone in dieſem Jahr 206,000 Röl. og: 
geworfen. Es werden dem „Bapur, Auen.“ zu⸗ 
folge nachſtehende Chauſſeetrakte remontirk werden: 
Praga — Jwangorod, Praga — Nowogeorgiewok, 
Bialyſtok, Lomſha, Suwalki, Siedlec, Warſchau 
— Lublin, Radom, Kielce, Lodz, Oſſowieck und 
Breſt — Cholm. 

— Von der Kallſcher Bahn. Wie 
ſchon erwähnt, hat der Bau der Kaliſcher Bahn 
unter den Beſitzern der Territorien, über welche 
die Bahn geführt werden ſoll, große Aufregung 
verurſacht. Vielumſtritten ſind beſonders die 
Punkte, an denen die Stationen angelegt werden 
ſollen, und die Grundbeſitzer, die ein Intereſſe 
daran haben, daß die Station auf ihr Territo⸗ 


rium kommt, erbieten ſich, den Grund und Boden 


unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. So ſollte 
die Station 3 Werſt von der 
Stadt entfernt auf dem linken Ufer der Bzura 
angelegt werden, die Einwohner reichten aber eine 
Bittſchrift ein und erklärten ſich bereit, wenn die 
Station in der Nähe der Stadt auf dem rechten 
Flußufer gebaut werden ſollte, einen Theil des 
erforderlichen Territoriums unentgeltlich herzugeben. 
Die Bauverwaltung hat dieſem Geſuch Folge ge⸗ 
geben und den ursprünglichen Plan entsprechend 
abgeändert. 

— Gefundened Portemonnaie. Nach⸗ 
dem am Donnerſtag Nachmittag eine Dame 
einen Waggon der eleckriſchen Straßenbahn auf 
der Linie „Geyers Ring - Alt ſtadt“ verlaſſen hatte, 
fahen die übrigen Paſſagierre ein Portemonnaie 
auf dem Fußboden des Waggons liegen, in ` we, 
chem ſich 17 Rbl. 85 Kop. befanden. Dieſes 
Portemonnaie wurde dem Conducte ur N 5 
eingehändigt und kaun es die bis jetzt nicht er⸗ 
millelte Dame bei demſelben abholen. 

— Der Berwaltungsratb des jüdi⸗ 
ſchen Wohlthätigkeits⸗Vereins beehrk ſich 
der Familie des verstorbenen J. K. Poznanski 
für die großmüthige Spende von 6500 Rbl., die 
zu folgenden Zwecken beſtimmt ift, feinen aufrich⸗ 
tigen Dank auszuſprechen. 

1) 1000 Rbl. für verarmte Kaufleute, Ju⸗ 
duftrielle und Handwerker. Dieſe Summe iſt 
nach dem Ermeſſen des Verwaltungsraths in Bes 
trägen von 50 —100 Röl. vertheilf worden. 

2) 1000 Rbl. zur Vertheilung an Arme 
nach Ermeſſen des Verwallungsraths. 

3) 500 Rbl. für billige Küchen ohne Unter⸗ 
ſchied der Confeſſion. 

4) 1000 bl. Handwerkerſchule 
Talmud⸗Thora. 

5) 500 Rbl. für das Armenhaus des chriſt⸗ 
lichen Wohllhätigkeits + Vereins zum ` Unterhalt 
einer beſtimmten Auzahl von Betten mit Bes 


für die 


vorzugung von Arbeitern der Pozuanskiſchen 
Fabriken. 

6) 300 Rol. für die chriſtlichen Kinderbewahrau⸗ 
ſtalten. 


7) 500 Rbl. für das jüdiſche Waiſen⸗ 
haus der Eheleute Markus und Thereſe Silber- 
ſtein. 

8) 500 Röl. für das Altergaſyl der Eheleuke 
Hermann und Mina Konſtadt. 

9) 500 Rbl. für das 


jüdiſche Kinder⸗ 


aſyl 


caſſe des Commisvereins. 


11) 200 20. für die beim Lodzer Rab⸗ 


binat beſtehende Religionsſchule Tal mind Thora. 


Außer Meier Summe von 6500 208. die 
dem Willen der Spender gemäß verwandt worden 
iſt, hat die Familie des verſtorbenen J. K. Poz⸗ 


nauski der Kaffe des Poznanskiſchen Hoſpitals zur 


unenlgeltlichen Verabfolgung von Medikamenlen 
an Arme aller Confeſſionen 
wieſen, und es ſind bereits Schritte gethan 
den, um die behördliche Genehmigung 
Schenkung auszuwirken. 

Die beim jüdiſchen 
beſtehende Unterſtützungs⸗Commiſſion hat im Juni 


Meier 


gt. 
10) 500 Rbl. für die Wilwen⸗ und Waiſen⸗ 


1500 Rbl. über⸗ 
wor⸗ 


Wohlthätigkeits⸗Verein 


441 Unterſtützungen im Betrage bon 1136 Rbl. 
90 Kop. ausgezahlt und in der billigen Küche 
13,126 Mittage im Werth von 655 Rbl. 30 Kop. 
verabfolgt. A éi e 

— Auf Initiative ſämmtlicher Buchdrucker 
unſerer Stadt findet heute nachträglich eine Feier 
des 500 jährigen Gutenberg⸗Jubiläums 
ſtatt und zwar wird Vormittags um 10 Uhr in 
der Kreuzkirche eine Andacht abgehalten. 

— Ein letztes Wort zum heutigen 
Gordon⸗Concert. Die „Baſeler Nat. Big." 
ſchreibt: 

Wir waren auf das Auftreten des ruſſiſchen 
Sängers Herr Charles Gordon in hohem Maße 
geſpannt, denn die Zeitungen hatten in uns die 
höchſten Erwartungen geweckt; aber wir dürfen, 
ohne Uebertreibung zuſagen, daß durch das Kon⸗ 
zert vom Donnerſtag Abend unfere Erwartungen 
erfüllt wurden. Was Herrn Gordon allein ſchon 
zum Virtuoſen macht, iſt feine Spezialität, nicht 
nur über einen vortrefflichen Teuor, ſondern auch 
über eine gute Soprauſtimme zu verfügen, in 
welcher Eigenſchaft er wirklich phänomenal iſt. 
Unſerem Sänger fteht zugleich eine Kraftfülle und 
feine Nuancirung zu Gebote, welche einerſeits ein 
eminentes Talent, anderſeits eine hohe Linftleri» 
ſche Schulung verräth. Der Vortrag iſt leiden⸗ 
ſchaftlich und gefühlvoll und von Action und leb⸗ 
haftem Mienenfpiel begleitet, die Accentuirung, na⸗ 
mentlich der Endſilben, oft ſcharf abgeriſſen, wo⸗ 
durch der Geſang einen eigenthümlichen, charakte⸗ 
riſtiſchen Reiz erhält. In jeder Lage feines gro⸗ 
ßen Tonumfanges ſteht Herrn Gordon eine 
mächtige Kraftentfaltung zu Gebote, aber auch feine 
Panini find meiſterhaft und erhielten das, Pu⸗ 
blitum in größter Spannung bis auf den letzten, 
Hauch des Tones. 2 


E 
— Der Verwaltungsrath des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗Beceins bringt 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im 
Laufe des Monats Juni a. c. zu Gunſten der 
Ab nachſtehende Spenden eingegangen 
ind: 


Zu allgemeinen Vereinsz wecken: 


Durch den Herrn Polizeimeifter von 
den Arbeitern des Herrn Karl 


Göppert, geſammelt auf einem " 

Waldvergnügen Rbl. 6.23 
Zum Gunſten des Armen⸗ 

hau ſe s: 
Von den Eheleuten Koſicki „ 60.— 
Zu Gunſten der Dien Bin: 
derbewahtanftalt: 

Vom Waldverguügen der Bäcker⸗ 

geſellen „ 10.— 
Von Frau Zeller 10.— 


Zufammen Mol, 880. 
Im Namen der bedachten Janine Ke 
hiermit der Verwaltungsralh den gütigen Gebern 


für die obenerwähnten Spenden feinen wärmſten 
Dank aus. 
Vice⸗Präſes: R. Ziegler. 
Mitglied⸗Secretär: S. Hertzberg. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

J. Gorski und J. Przedborski, beide aus 
Berlin, B. Leßmann aus Deutiſchland, T. G. 
Weilſchet aus Moskau, H. Blumenzweig aus 
Suchum, Gebr. Roſenblum aus Bialyſtok, J. 
Morawski aus Noſvo⸗Radamsk, David & Eike, 
A. M. Guttmann und B. Schloßberg, ſäßumtlich 
aus Wilna, J. A. Mopſchowicz, Milewski und 
G. Lapiuski, ſämmtlich Stadtbriefe, J. Lipski aus 
Konin, Wagner & Hübner aus Roſtow, J. 
Baranowski aus dem Poſtwaggon, P. Koretkow 
aus Lomſcha, W. Przyminski! aus Kali, 
a Kowalsta aus Kolo, R. Günther aus Ware 
ſchau; 

II. Offene Briefe: 

Schenderska, T. Sosnowski, G. Weintraub, 
Lipkowski, ſämmtlich aus Warſchau, M. Welpian 
aus Konsk, D. Frieder und wi Lewkowicz, beide 
aus Brezin, E. Sänger aus Odeſſa, Sch. Gar⸗ 
cewicz, S. Peterkowski, M. Reindel, F. Road, 
M. Straßmaun, fämmtlich aus dem Poſtwaggon, 
J. Seidel aus Lask, L. Margolis aus Olkennik, 
Deski aus Pabianice, R. Schmidt aus Ciechocinek, 
A. L. Schlöſſer aus Zambrow. 


Literariſches. 


— Die feltenfte Flüſſigkeit auf Erden ift 
ur Zeit wohl der Waſſerſtoff. Ueber feine Cute 
dehnt und Verwendung, ſowie die ihm inne ⸗ 
wohnenden überraſchenden Eigenſchaften findet ſich 
aus fachmänniſcher Feder ein ſehr intereſſanter 
Artikel in dem ſoeben erſchienenen Hefte X der 
weitverbreiteten illuſttirlen Zeitſchrift: „Für 
Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus Vong 
& Co. — Berlin W. 57 — Preis des Vierzehn ⸗ 
tagheites 40 Pf.). Sehr reichhaltig iſt auch Diese 
mal wieder die Rubrik der neueſten Erfindungen 
und Patente aus allen Ländern, U. g. (pen 
genannt ein Drahtmefjer und ⸗Berechner, ein Uni⸗ 
verſalſtaubreiniger für Flüſſigkeiten, ein elektriſcher 
Tellerwärmer u. ſ. w. In Wort und Bild wird 
ferner bedeutſamen Zeitereigniffen, wie des Kaiſer⸗ 
beſuches Franz Joſefs in Berlin, der Nheinfahrt 
der deutſchen Torpedoboote, der Parifer Weltaus⸗ 
ſtellung, der Vorgänge auf dem Kriegeſchauplatze 
in Trausvaal u. ſ. w. in vorkrefflicher Weiſe 
Rechnung getragen. Für feſſelude Unterhaltung 
ſorgen der Roman „Aus dunklen Tiefen“, die 
Novelle „um Millionen“, ſowie eine flotte Hümo⸗ 
reske. Beiträge naturwiſſenſchaftlicher, geſchichtlicher, 


er Tageblatt. 


lechuiſcher, hauswirthſchaftlicher Art, eine Humor⸗ 
und eine Räthſelecke vervollſtändigen den ebenfo 

gediegenen, wie reichen Inhalt des Heftes. Die 
farbige Kunſtbeilage — „Ringkampf,“ nach dem 
Gemälde von H, W. Wieland — macht einen 
überaus effektvollen Eindruck. 


Neneſte Nachrichten. 


Kiel, 4. Juli. Generalinſpecteur Admiral 
von Koefter, welcher an Bord der „Grille“ eine 
bis Stockholm führende Informationsreiſe 
treten hatte, iſt durch eine Depeſche zurückgerufen 
worden, um die Mobilifirung der erſten Divifion 
zu leiten, Die „Grille“ lief Mittags 1 Uhr mit 
dem Admiral hier ein. — Au die Kaiſerliche 
Werft ift die telegraphiſche Anfrage ergangen, 
wann die Panzerkreuzer „Kaiſer“ und „Deutſchland“ 
ur Judienſtſtellung fertig fein können, um nach 

hina zu geben. 


Liſſa (Poſen), 4. Juli. Die hieſige Straf⸗ 


kammer verurtheilte heute den fünfzehnjährigen 
Sattlerlehrling Swierc aus Storchneſt, der das 
vierjährige Töchterchen des dortigen Schneidermei⸗ 
ſters Schwengler ermordet hatte, zu acht Jahren 
Gefänguiß. 
Konitz, 4. Juli. Im Dominium Kroſanten 
wurden 18 Arbeiter durch Blitzſchlag verletzt. 
Zwickau, 4. Juli. Der hochaugeſehene 
Fabrikbeſitzer Werner in Werdau wurde unter dem 
Verdacht der ſchweren Brandftiftung in feiner 
eigenen Fabrik mit der geſammten Famile ver⸗ 
haftet. Die Verhaftung erregt großes Aufſehen. 
München, 4 Juli. Die hier lebende 
Mutter des ermordeten deulſchen Gefandten in 


Peking Freifrau v. Ketteler hat ein Beileidstelegramm j 


des Kaiſers erhalten, in welchem Meier feine in⸗ 
nigſte Theilnahme und Anerkennung für die Irenen 
Dienfle ihres Sohnes ausſprſcht, „welcher“ — fo 
heißt es wörtlich weiter — „ſich bis zum letzten 
Athemzuge als treuer und hervorragenden 


Kun Vaterlande, feinen Landsleuten und feiner 
iamilie Ehre gemacht hal. Gott nur allein ver⸗ 
mag dag trauernde Mutterherz zu tröſten.“ 

München, 4. Juli. Ein 
Gewitterſturm ſuchte geſtern Abend den größten 
Theil Oberbayerns heim und vernichtete theilweiſe 
die Getrelder und Obſternte. In le riß 
der Sturm ein im Bau begriffenes Oekonomie 
gebäude um und begrub 14 Arbeiter, wovon 
nur acht lebendig herausgeſchafft werden konnten. 

Paris, 4. Juli. Unter dem SH Leon 
Bourgeois“ hat ſich hier eine franzöfiichenmerikanifche 
Vereinigung gebildet, die es Dé zur Aufgabe 
Delt, für die Freundſchaft und Annäherung beider 
Republiken zu arbeiten und alles zu verhindern, 
was einen Bruch zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten hervorrufen könnte. 

Paris, 4. Gul, Nach einem der Agence 


` Zong aus St, Louis am Senegal zugegangenen 


elegramm find fünf Mitglieder der vom Matin 
behufs Feſtſtellung einer Sahara - Bahnlinie ent⸗ 
E Expedition Blauchet von Häuptlingen des 
drargebietö gefangen genommen worden. 
Paris, 4. Full, Geſtern fand auf dem 
Jeng⸗Platze die Enthüllung eines von amerikaniſchen 
Damen geſtifteten Waſhiugton » Denkmals ſtatt. 
Der amerifanifche Botſchafter Porter und der 
Minifter des Aeußern Delcaſſs hielten Reden, in 
welchen fie Washington und die unerſchütterliche 
Freundſchaft Frankreichs und der Vereinigten 
Staaten unter dem Beifall der Feſtlheilnehmer 
feierten. 


Paris, 4. Juli. Der Artilleriemaſor Gi⸗ f 


bert ſſt zum Commandanten der zwei für Taku 
beſtimmten neuen Balterieen ernannt, welche in 
Toulon gebildet werden. Aus Manuſchaften der 
Hafenpräfecturen Cherbourg, Breſt und Rochefort 
wird ein neues, das achtzehnte, Marine-Infanterie« 
Regiment gebildet, wlches unter Commando des 
Oberſten Comte gleichfalls nach Oſtaſten abgeht. 
In Tientfin und Taku herrſcht ein empfindlicher 
Waſſermangel, denn das Flußwaſſer iſt wegen 
verweſter Leichen unbrauchbar. 

London, 4. Juli. Jetzt vor einem Jahr 
glaubte das Kriegsminiſterium für den Kriegsfall 
in Südafrika eine Armee von höchſtens 40 000 
Mann zu brauchen. Heute veröffentlicht es eine 
Generalverluſtliſte von insgeſammt rund 30 000 
Mann, die ſich folgendermaßen verkheilen: Im 
Kampf gefallen 254 Dffictere und 2403 Mann, 
ihren Wunden erlegen 10 Officiere und 610 
Mann, an Krankheiten geſtorben 133 Dfficiere 
und 4204 Mann, vermißt und gefangen 65 
Offlelere, 2642 Mann, als invalide nach Haufe 
geſchickt 844 Dfficiere, 18 433 Mann, 

London, 4. Juli. Der deutſche Bolſchafter 
von Holleben iſt geſtern von Waſhington nach 
New Pork gekommen, um auf Grund eigenen 
Augenſcheines des Schauplatzes der Kalaſtrophe 
vom Sonnabend und des ihm vorn Norddeutfchen 
Lloyd zur Verfügung geſtellten und anderen 
Malerials einen eingehenden Bericht über das 
furchlbare Brandunglück nach Berlin zu erſtatten. 

Neapel, 4. Juli. Der Panzerkreuzer 
„Vettor Piſani“ iſt nach China in See gegangen. 

Tſchifu, 4. Juli. Alle Miffionäre find 
von Chinnig nach Tſingtau abgereiſt. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Juli. Telegramm des 
Vicendmirals Alexejew aus Port Arthur vom 1. 
Jul: 

I. Am 30. Juni traf in Taku folgende vom 
23, datirte glaubwürdige Nachricht aus Peking ein: 


ange⸗ 


Diener 
Meines Hauſes und des Vaterlandes bewährt und 


orkauartiger | 


Der deutfche Geſandte ift von chineſiſchen Solda⸗ 
ten ermordet, die ruſſiſche Geſandtſchaft zur Hälfte 
zerſtört. Alle Geſandtſchaften, außer der engliſchen, 
franzöſiſchen und deutſchen, in denen Dë alle Aus⸗ 
länder und die gelandeten Truppen verſammelt 
h haben, find niedergebrannt. Die genannten drei 
Geſandtſchaften find von Boxern umzingelt und 
leiden Mangel an Lebensmitteln. Die Lage ift 
kritiſch, Hülfe thut dringend noth. 
! II. General Stoeſſel meldet aus Taku: Die 
1 deutſche Beſatzung, ſowohl Dfficiere als auch 
Mannſchaften, hatte ſich während der Schlacht völ⸗ 
lig unter ruſſiſches Commando geſtellt. Ihre 
Haltung war über alles Lob erhaben, ſie zeichne⸗ 
ten Dé durch hervorragende Tapferkeit, Keuntniſſe, 
Geiſtesg egenwart und Subordination aus. 


Petersburg, 5. Juli. Ein Telegramm 
des Viceadmirals Alexeſew aus Port Arthur vom 
1. Juli lautet: 

j Das Minendetachement unter dem Commando 
des Capftäns 2. Ranges Czazin iſt am 29. hier⸗ 
her zurückgekehrt. Die Coloune Seymours, be⸗ 
ſtehend aus 2100 Mann, darunter 312 Ruſſen, 
rückte am 10. Juni läugs der Bahn bis zur 

Station Lonfang vor, die Bahnlinie ausbeſſernd 

und fortwährend den Angriffen der Boxer ausge⸗ 

ſetzt. 

Am 15. betheiligte Dé die ruſſiſche Compag⸗ 
nie, die den zum Schutz der Bahulinſe zurückge⸗ 
bliebenen Engländern den Rücken deckte, an der 
Schlacht. 

Am 18. machte reguläre chineſiſche Cavalle⸗ 
rie den erſten Augriff und wurde von den Ruſſen, 
und Deulſchen zurückgeworfen. Viele Standarten 
und Waffen wurden erbeutet. 

Am 23. wurde das Arſenal Sanczu erobert 
und befeſtigt. Die Chineſen griffen es zweimal 
an, wurden aber zurückgeſchlagen. 

Am 26. entließ Seymour das Detachement 
vom 12. Regiment unter Oberſtlieutenant 
daf, Das Arſenal und die Vorräthe 


wurden 


5 


I 


Schi. 


vernichtet. Gefallen find im Ganzen ein deutfcher . 


und ein amerikaniſcher Officier und 54 Mann. 
Verwundet ſind 24 Officiere und 228 Mann. 
| Darunter find von den Ruſſen todt 10 Mann, 
verwundet 4 Dfficiere und 22 Seeſoldaten. 
Berlin, 5. Juli. Der dentſche 


Conſul 


vom Prinzen 


London, 5. Juli. Aus Tſchifu wird ge⸗ 
meldet: 

Alle Miſſionäreim Norden von 
Peking ſindermordetzſebenſo meh⸗ 
rere Hunderte bekehrter Chineſen. 

London, 5. Juli. Auf Befehl des Prin⸗ 
zen Tuan wurden die Köpfe aller ermordeten 
Chriſten an Pfähle geſchlagen. 

London, 5. Juli. Aus Peking in Tſchifu 


N eingetroffene Eilboten melden, daß Prinz Tnan, ! 
an der Spitze mandſchuriſcher Neiterei täglich 


durch die Straßen der Stadt zieht und die 
Aktion gegen die engliſche Geſandiſchaft per⸗ 
ſönlich leitet. Als die Boten die Stadt ver 
ließen, hielt ſich die Geſandtſchaft noch. Die 
Angriffe der Chineſen wiederholten ſich perio⸗ 


diſch. 


London, 5. Juli. Die Boxerführer, die 
Seymour nicht nach Peking ließen, haben 
Tuan reiche Geldgeſcheuke ers 
halten. 

London, 5. Juli. Bisher ſind 15,000 
Mann eiugeſchifft. Weitere 30,000 werden mobil 
gemacht, um ſofort nach China eiugeſchifft zu 
werden. 

London, 5. Juli. Die letzte Depeſche aus 
Tientſin meldet: Allen, die Feine Waffen tragen 
können, iſt aubefohlen worden, die Stadt zu ver⸗ 
laſſen. Man erwartet eine 
ſchen den hinefen 
den letzten Tagen 
worden. 

London, 5. Juli. Die Borer find in 
Peking Herren der Situation; fie reißen die 
ganze Bevölkerung mit ſich fort und können durch 
nichts aufgehalten werden. Die Bewegung hat 
das ganze Volk ergriffen. 

London, 5. Juli. Aus Shanghai wird 
unterm 4. gemeldet: Drei Chineſen, die bei Aus⸗ 
ländern in Peking dienten, find geflohen und er⸗ 
zählen, daß ungefähr 
400 Soldaten und 100 Zollbeamte 
mit Weibern und Kindern in die 
engliſche Geſandtſchaft geflüchtet 
waren und ſich vertheldigten, bis 
Lebensmittel und Munition er: 
ſchöpft waren, worauf der chineſi⸗ 
Ihe Pöbel die Geſandtſchaft in Brand 


und den Ausländern. Ju 


ift 


in Shanghai erhielt geftern die Nachricht, daß ſteckte und die Ausländer alle ermor- 


der Kalſer Kwangſu ſich mit Opium das Leben 
genommen und die Kaiferin einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch gemacht habe. Die Kaſſerin ſei darauf wahn⸗ 
ſinnig geworden. 30,000 Chineſen nähern ſich 
Tientſin von Norden her. 
Berlin, 5. Juli. Die erſten Flottendi⸗ 
vifion wird fpäteftens am 12. nach China abgehen. 
„Viele ehemalige Marineofficiere melden ſich zum 
Freiwillige ncorps. 

Berlin, 5. Jull. Die Regierung hat 
in Erfahrung gebracht, daß China drei Panzer⸗ 
ſchiffe und 8 Torpedoböte den deutſchen Schiffen 
„Fürſt Bismarck“, „Frankfurt“ und „Wittekind“ 
eutgegenſchickt. Zum Schutz der letzteren iſt die 
erſten Flottendiviſion des Admirals Hoffmann 
mobiliſirt worden. 

Berlin, 5. Juli. Die Mächte erwägen 
das Projekt, Japan mit der Wiederherſtellung der 
Ordnung in China zu beauftragen. Die deutſche 
Reglerung verhält Dé dieſem Plan gegenüber 
neutral. 

Wien, 5. Juli. Die öſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking iſt zerſtört. 

Paris, 5. Juli. Der engliſche Bolſchafter 
fol die Nachricht erhalten haben, der franzöſiſche 


und der engliſche Geſandte in Peking ſeien 
auch ermordet worden. Eine Beftätigung fehlt 
noch. 


Paris, 5. Juli. Der Dampfer „Colombo“ 
iſt mit 825 Soldaten au Bord nach China abge⸗ 
gangen. 


London, 5. Jull. Aus Shanghai wird 
gemeldet: 
Der ſpaniſche Conſul erfährt, daß ſich alle 


europäiſchen Conſuln in Peking in die engliſche 
Geſandtſchaft geflüchtet haben, die von 100,000 
Boxern belagert wird. Die Lage iſt verzwei⸗ 
felt. 

London, 5. Juli. 
Shanghai hat die Nachricht erhalten, 
Europäer in Peking umgekommen find. Wäh⸗ 
rend des Brandes des Tſungli⸗Vamen find viele 
hochgeſtellte Mandarinen verbrannt. 


Der Taotai von 


daß alle g 


dete. Auch der Kaiſer und die Kaſſerin - Wittwe 
ſollen ermordet worden fein. 

London, 5. Juli, Aus Zenit wird ger 
meldet, daß die chi ne ſiſchen Truppen 
am 2. die Stadt zurückerobert 
haben. Bei jedem neuen Angriff 
fielen Hunderte von Boxer n und 
chineſiſchen Soldaten. Mit der größe 


ai Anftrengung gelang es, die Chineſen in der 


Nacht von der Brücke über den Peiho, die auf 
der Rückzugslinſe der europäiſchen Truppen nach 
Taku liegt, zurückzutreiben. Nach 48 ftüne 
digem Kampf mußten die enropäie 
ſchen Truppen, die den Bahnhof 
vertheldigten, weichen. Die dinefie 


| Ihe Artillerie beherrſcht dag Ausländerviertel, in 


| 


dem ſedes Haus von Kugeln durchlöchert iſt. Die 
Chineſen haben alle Zugänge zu der Stadt und 
die Ufer des Peiho beſetzt. Die Lage ift kritiſch. 
Es iſt dringend nöthig, daß ſchleunigſt bedeutende 
Hülfstruppen eintreffen. 3 

Nom, 5. Juli. Die Regierung hat bes 
ſchloſſen, 6000 Mann nach China zu ſchicken. 

Brüffel, 5. Juli. Sipido, der Urheber 
des Aktentats auf den Prinzen von Wales, wurde 
durch das Verdikt der Geſchworenen freige⸗ 
ſprochen. 

Shanghai, 5. Zull, Prinz Tuan hat 
den Vicekönigen der füdlichen Provinzen befohlen, 
die ſüdliche Flotte zu ſammeln und die ausländi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe in Shanghai zu überfallen. 
Der Vicekönig von Nanking nennt in einem Gr 
laß alle Anhänger der Boxer Räuber und befiehlt, 
die Ruheſtörer zu enthaupten. 

Shanghai, 5. Juli. Um feine freund⸗ 
liche Geſinnung gegen die Europäer zu zeigen, 
hat der Vicekönig von Nanking das Aufſtellen von 
Geſchützen in den Forts am Dangzlſekiang und 
überhaupt alle Maßnahmen gegen die Ausländer 
elugeſtellt und Dé geweigert, Truppen gegen die 
Europäer nach Norden zu ſchicken. 

Ta ku, 5. Juli. Die Admiräle Alexejew 
und Seymour haben in einem Kriegsrath be⸗ 


große Schlacht zwi⸗ 


dort erbittert abënnt | 


1000 Ausländer. 


prediger Gerhardt.) 


| 


ſchloſſen, vor dem Eintreffen bedeutender Ver⸗ 
ſtärkungen keine Expedition zur Befreiung Pekings 
zu unternehmen, da ſie nur 20,000 Mann haben, 
die Chineſen aber zwiſchen Peking und Tientſin 


140,000 Mann zählen. Ein chineſiſcher General 
marſchirt an der Spitze von 90,000 Mann gegen 
Tientfin. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Dr. Jakobſen aus * 
burg, Leppert und Leg aus Warſchau, Eer 2 17 
Gerte aus Sache, Bio aut dbu B 

ant ca, . 
a D Sir ja, Biellkow aus Petersburg, Ai 
ere augnteuffd. Herren; Lteut, Aple 
Kaliſch, Einhorn aus Jekalferinefſlaw, Sot SH 
Borifflam, Oberſt Wolezynskl, Przedborzel und Bardt 
aus Warſchau. 


beem 
Kirchliches. 


Weiten lutheriſchen Chriften finden 
folgenden Woche folgende Gotteg- 


Für die 

im Laufe der 

dienſte ſtatt: 
2 ln itakigegirde 

onntag; Morgens 8 Uhr Frühgottesdſenſt. 

(Herr Paſtor Sea 1 eee 

Go e, 8 Beichte, um 10%, Uhr 

uptgottesdienft mit Feier des hl. Abend: . 

(Here Paſtor Gerhardt.) e Set 

(Herr Paſtor 


Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. 
Hadrian.) 

Mittwoch: Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Paſtor Gerhardt.) ' h EN 
Armenhaus. 

Sonntag: Vormittags um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. 
an Ba al 1 Haus Kelm. 
onnerftag: Abends 8 Uhr Bibelftunde, 
Paſtor Habil.) EE e 
Zehonnig-,firéër, 

Sonntag : Früh 8 Uhr Morgengoltesdienft. 
(Herr Hilfsprediger Gerhardt.) 
d e ene 101 Haupl⸗ 
oltesdienft ` mit hl. Abendmahl. em 
Bä idmahl. (Herr Paſtor 
achmittags 3 Uhr Kinderlehre, . 
Manitius.) / d Ars Rp Alle 
Mittwoch: Abends 8 U 
Paſtor Mauiſius.) 
Stadt-Miffionsjaal, . 
Sonntag: Abends 7 Uhr Jungfrauenverſamm⸗ 


lung. 
Freitag; Abende 8 Uhr Vortrag. (Herr Hilfs⸗ 


hr Bibelſtunde. (Herr 


— en 


Vachſtebende Telegramme konnten vom 


Telegraphenamt thells wegen mangelbaf⸗ 
ter Adreſſe, theils aus anderen Genen 
nicht zugeteilt werden : 

Grunin aus Bialyftot, Dafner aus Wol⸗ 
brom, Krafudi aus Warſchau und Gelereiter aus 
Staszow. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh- 
men wollen, ir verpflichtet, dem Telegraphens 
amle eine entſprechende Kegitimation vorzulegen, 


— — — — 
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H 1 f Wir beehren uns hiermit den Herren Fabrikanten, Confectionären, Strei ferti e 
LI KE 
8 © Damenſchneider⸗Ateliers und den geehrten Damen von Lodz und Umgegend 8 
8 mitzutheilen, daß wir am hieſigen Platze, Andreas⸗ br Nr. bi eine 8 O k | f 1 U h k U, 
1 ZW Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmtliche 
Be eilte, Sonnabend, den 7. Juli 1900 + s me aniſ 4 un | mt ear erer Deg ſämmilich 
hi itt C t. H @ au haben und uns zur Anfertigung vou Kurbelſtickereien, Soutachiten, Hosel & Entrich 
AC mi ags- Ohcer e Schnur⸗, Perlen, ee Bortierenz, Tiſchdecken⸗ und Füllſtickereien nach Przeſazd⸗Straße Nr. 8. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 und 10 Kop. führung zu billigen Preiſen empfehlen. 8058406888382 


— — Eine langjährige Thätigkeit im Auslande ſetzt uns in den Stand, 
8 allen an uns gerichteten Anforderungen zu genügen und indem wir um 


Morgen, Sonntag, den 8. Juli g. e. @ geneigtes Wohlwollen bitten, zeichnen wir 


F RU H- CONCERT. 


Anfang 6 Uhr. Entree 15 und 5 Kop. Andreas⸗Straße Nr. 15. 
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doe der ode CB und Geyer’ Ring wird Die Apothekerwaareu⸗ Handlung 
dis Provlſors der Pharmacle 


eins prössere Wohnung A HARTMAB in gé 


Diielna⸗ (Babnſtraße) N 22, gegenüber der Milolssesska - Straße 
von 6—8 Zimmern mit allen Beque mlichkeiten, 1 rkeheit wwen he Ge Ka agteadal Sprelaimitt, natürlich wb unf: 
und Wagenremiſe zum 1. Gite oder 1. April 1901 zu mieten geſucht. Mineralwöſſer, Mebielnal-Lrberihran, geprefte Paflilen, jertige Pilafter, Berband⸗ 

Offerten unter „A. Nr. 360° GES die Redaktion dieſes Blattes, zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parſüms, Puder, Stärke, Walchblau, Sin IO 
Brennb', Brennſpfritus, Benzin, Glaſuren, Fußboden- Wachs und „Farben, Spiile 
— E Eegen, tuslade u. dal, 


Die Eiſen⸗ und Galanteriewaaren⸗Handlung 


— von — 


Hochachtungsvoll 
Bräuer & Co., 8 
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Pariſer, Berliner und Wiener Deſſins in einfachſter und eleganteſter Aus⸗ 2 
S 5 — 
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ten ABER SYLT, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 14 Petrikauer⸗Straße Nr. 14, 
SHE Kg Losst E SEN leg Feilklo⸗ 0 
ben, Amboſe, Prima⸗Werkzeuge für Schloſſer, Tischler etc. 3 
u So a amerik. m Dr Meinen See, E ** optiicher und 
Spe, Se Ze Se Ga "ll chirurgiſcher Artikel, 
eſſingplätteiſen, Tiſch⸗ un Ban und emaill. Küchengeſchirre. Si Ginkenleitungen und T d DI un Aul ng en, 
F Photographiſche Apparate, 
und Reiſeutenſilien Hallen, Papier Br Zubehör, 
ANTONI LEWANDOWSKIT, | SS 
K b in großer * zu billigen 


Lodz, ä GE Ne, 88 


Melſekoffer, Valiſen, Handtaſchen in an Fagons, Nelſerollen, Paplıre 
mappen, Portefeulles, Portemonnaleo, Cigaretten-Eluls u. |. w. 


Pre 
Dunkel kammer zur Verfügung 


um Platten einzulegen bei 
A. Diering, Optiker, 
Petrikauer-Ötrafe 87. 


KRUKKUKKEEERKUNRKKEUENKURUNEHK 


Olöwna⸗Sttaßt Ar. SR 2 See Etage 9 E 21. 
Neueröffuete Commandite. 


Lobzer chemiſche Reinigungs ⸗Auſtalt und Färberei | 8 % 
A WUST, IS KRETSCHMAR & GABLER, & 
— Nr. 21. Deg BEE Nr. 21. 5 8 Ania Lager EEN Zu Artikel, = d 
ES % 80 SE) Sen A % 
H V N 2 
Die Wein-, ln und Colonialwaaren - I Larter ellen um Belegen. 2 
KR Han- Spr Idenſchläuche, Gummi“, Druck- und Saugeſchläuche, % 
A Hand lung 38 Pumpen, Pulſometer, Injektoren, % 
* Flaſchenzuüge, Winden, Ferdihmieden, Ventilatoren, % 
M. W | T K H W S K A, E Indie, Hkmmer, Hale, x 
Sͤmmtlicht Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
% Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, S 
— 108 petrikauer⸗Straße 103, —— & Armaturen, Schmlerapparate, Oilkannen, Selbſtöler de, d, % 
gegenüber Heinzels Palais. & be 5 und Fabrikslager der Oinoleum Fabrikate von Zog: IE 
Ausſchließlicher dot von Schnäpſen der Firma der und Larſon, Act.⸗Geſ. für Korkinduſtrie, Aban. E) 
Schneider. FI H III NICH NEN MICHEIIIEIHEHEN 
9 — — Bürſten⸗, Pinfel- und Walzenfabrik 
— von — 


A. Trautwein, 


Thee-NMiederlage d. Firma Wogau & co. Moscau, % 
Colonialwaaren- und Delikatessen-Handlung, # 


J. WIEDER. 


A Petiikauee Straße Nr. 139, 
Sämtliche Fabrikate, fo wie auch Fußmatten, Don in großer Auswapl vor räthig. 
Veftellungen werden möͤglichſt schnell und fauber ausgeführt. 


Petrikauerstr. 73, vis A vis der Condi orei des Herrn Roszkowski, 


* 
11 
"8 
empfiehlt 4 
8 
114 
* 
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stets frisch gebrannten In der Handarbeitſchule für Damen 


— — O A F F E | ar 14 Sophie Knorozowska ee 14 


von 60 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. pro Pfund sowie wied folgender Unterriät- ertheut: Das Sufhmeder und Nühen von Kleldern, Eor- 


ank Jg u. Wäſche, Garderoben, Weiß ⸗ und Bunt-Stickerel, Cravatten, Buchbinder-Arbeiten, 
auch Fr: A Caffee. Zusatz. bh künſtliche Blumen, Zenn: „ Brermarbeiten auf Holy und Leder, Malerel auf 
Porcellan, Atlas, Ola: — Untericht wied von Leh teriunen⸗Specialiſttnnen 


NN NN N NN RN — e Wie Sanle erifeill Diplome, 
DEENEN 


KN KRK KKR NN 


Sr 


SE Baufhbaus "See V Bindermagen- u, Eifeumöhel-Fahrik 
D 
"ex A. u. J. Alschwang, U e 
) aus EEE L th D l 
| in Lothar gessler, 
U Gi H GH Or EE meh LI fi 20%, Srebnia⸗Straßt Ut. 1 
"bk u 75 m LS 2? Ré Sie, „ „ Ri 1 kei 3 8 KS und Schlebewieg n, Big 


E CN Gleichzeitig werden Nove zur Reparatue angenommen, 


—— — . — — er E — 


Harzer Kauarienvögel. 
base San 


d 5 Sale Sein 
bei 


& hd 


Tage , 12 
Ee Papageien, 


Jwerg- Papageien. 
Giedi ect verf dene Lat 
Finken und andere Vögel, Badehäuschen, Fut⸗ 
kernäpſchen, Stäbchen, Bold⸗ Ge Se in 
21 2 3 Oerüthe u. kom 

ee e éd 
Lens Rraftfifcfutter d e. 

Ac tungsvol 

M. Gralllch, 

Ede Petelkauer- u. Prpelasd- Str. 2 


Tuuen SUWALD. (Es 


Möbel- | 


!T POLSTER-WAAREN 


und 
Spiegel-Magarin 


` E 66. Wschodnia 66. 


Wochodnla A 74. 


Spiegel⸗Magazin 


A, Bauer, 


Möbel-, Polſterwaaren⸗ und 


Elne große Fe in 


Slrrich- u. Plas-Jnſttumenlen 


empfiehlt: 
die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
andlung 
von 
Th. Lessig in dein, 


— Pitrikauer Straße Neo, 116, — 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


Bir alle Se daß man bei 


GUSTAV AN WEILER. 
Lodz, Mawrot-Slraße Ur. I, 
— Rit EK 410 Bi oi EH 


kauft. Die beſte KO ; 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dagewiſen. 


Strümpfe 


von Garn, Wolle und Seide 
werden in meiner Wirkerei 
auf Beſtellung ſchnell, ſauber 
und zu mäßigen Preiſen vers 
fertigt. 
Daſelbſt werden auch Strümpfe 
zum Anſtricken angenommen. 
Petrikauei⸗Sttaße Nr. 142, 


Offizin links, Wohnung 12. 


. Kg, e eeneg? — 


8 run. I eedzer Tageblatt, e Ib. 
Bëbee? ES) in eigener Bude. Helenenhof. i STEEN 


Bu urch ganz kurze Zeit geiffuel 


KARL STEPBANS 


een A weltberühmtes Muſeum und Panoptikum. 


Entree nur IO Kop. 


Die anatomiſche Abtheilung iſt täglich geöffnet, Montag und Freitag für ee 
——— Entree 10 Kop. 
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eee 


vor Wichtig * 


für ne Ju Herren und Kinder 


mier Ain: 


für Straße und Hans 
fest! 
empfiehlt: 
== das Gummiwaaren - Gelhäft von — 


N. B. MIRTENBAUM, 


Pelrikau ee · Straſſe 33. 


ſpritzen. 


Leicht und billig! 
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H Sch 


Fubrifögebäude zu verkaufen. 


Ein maffives, hart gedecktes, ganz neues, ſehr ſolid errichtetes 
Gebäude, das ſich für eine Weberei ett. ett vorzüglich eignen würde, 
ift ſammt 35,000 Ellen Ackerland (vorzüglicher Boden) zu 
verkaufen. Das Jamobllium IB in einer Kreisfladt unweit Dabrowa, 
Bendzin und Sosnowice, an der Chauſſee, einige Werft von der Eijen- 
bahnſtation gelegen. Das bebaute Grundftück nimmt einen dlächen · 
raum von mehr als 1000 Ellen ein. Auf Wunſch können mehrere 
anſtoßende Gebäude mit verkauft werden. Nähere Auskunft beim Eigen ⸗ 
thümer des Hauſes Nr. 109 in der Seite? traße zu Warſchau, Wë 
lich bis 10 Uhr Morgens und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr. 


Zur Saiſon — 


empfehle ich meiner geſchäzten Rundſchaft der große Auswahl Haar- Hüte in 
ein nom Fagong und Farben engros u. en detail, zu Biligen Preiſen. — 
Hut⸗Riparaluren werden prompt und ſauber billigt ausgeführt. 
Um gefl. Zuſpruch bittet 
A. Sindermann, 
Hutfabrik, Slımna Straze N. 14 


Schlesischer Obersalzbrunnen 


Hoberbrunnen 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verotdnıt 
Brannensohriftın und Analyaon gratis und franoo durch den 
Es. Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach de Striebel, Salabrann in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwas zer- Hand'ung en. 
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4 D 
Geldſchrauk⸗ Fabrik H 
bs von Rei 
Harl Zinke, 
8 Solo AR 16, 
empfiehlt Stablpanger-Raffen und- Caſſetten, Coplirpreſſen, Stahlblehe 
rl Noljaloufen, Thürjälieker, Sirrpeitsfglöfier, Schloßſicherungen, Gitter 
fpigen, Hackerblätter, Panzer» und Krempelketten, Kletiendraht, Wolfe 
D Rifte und Reampelmotffifte, Parkett. Stahlſpähne, Alumintumigläffel etc. 
Feuerſichere Wücerfpinde werden in feder beliebigen rd ze 
in kürzeſter Zeit angefertigt. 
Ten ER — 
— 


` es Bien Tuch- und Cord-Lager 
W ZUCKER 


2 Dzielna-Strasse K 2, visä-vis M. Madler. 
— empfiehlt: — 


Se de 


für Auzüge, ech 5 de, 
zu Fabrikspreis 


anropau Harem ‚Aconoasas Se 
D 


D 


H 


* 
u 
Lac 


Fabrikspreise. 


d 


Së Uensypon, T. Ton 28.10 Inna 1.0 f, 


Sonntag den 8. und Montag den 9. Juli 1900 


zu Gunſten ds Lodzer 


Hriftlihen Wohlthätigkeits Vereins 


ein großes 


Gartenfeſt 


mit Ueberraſchungen ſtatt, 


verbunden mit Concert verſchiedener Orcheſter, nf Dorfen j 


gen, humoriſtiſchen Vorträgen, Feuerwerk etc. 
Anfang Sonntag und Montag um 2 Uhr Nachmittags. 


Billets A 1 Rbl. find bei folgenden Herren und Firmen zu haben: 
R. Ziegler, Filiale K. W. Gehlig, A, Wust Zachodniaſtr ` H. Maeder Konftan- 


tinerſtraße; A. Gnauk, Srednia; A. Lipihski, Nowomiejska; J. B. Welyk, 
Hotel Polski; Frau Janicka, Pë Konſtantiner⸗ und Zachodnia; e Fischer, 
Buchhandlung; O. Baer, Ecke Benedikten⸗ und Promenadenittaße; M. Sprzgez- 


kowski, Weinhandlung; H. Milbitz, Petrikauerſtraße; A. Hermanns, Ecke 
Andrzela⸗ und Wolczanskaſtraße; K. Jende, Ecke Nawrot⸗ und Mikolajewskaſtraße; 
H Horn, Buchhandlung, Ecke Ewangelicka⸗ u. Petrikauerſtraße; R. Schatke, 
Buchhandlung, Petrikauerſtraße; Nowacki & Berlach, Petrikauerſtr. Nr. 93; 
Kaczmarek, Buchhandlung, Petrikauerſtr. Nr. 108; I. Müller, Wölcalskaſtraße; 
A. Semelke, Petrikauerſtraße; Scheiblers Sonfum, Pfaffendorf; A. Bartosch, 
Geyers Ring; O. Daber, Reſtaurant, Wolezatska; E. Adler, Widzewskaſtraße 
A. Richter, Glownaſtraße; B. Knichowiecki, Apotheke in Baluty; L. Stab 
lewski, Srebnia Nr. 3 und W. J. Urbanowski, Zawadzka Nr. 5. 

Ueber 8.000 Billers ſind bereits verkauft. 
Eutree⸗Billets A 50 Kop. und Kinderbillets 4 20 Kop. find an der Caſſe 
in Helenenhof zu haben. 

Die Rubelbillets berechtigen nur zum einmaligen Eintritt; 
die eingetaufchten Nummern haben zum Eintritt keine n a 

Die Ausgabe der Ueberraſchungen, worunter ſich 1 Pian ino, 2 Fahr⸗ 
räder, bei Thonet, „ Petelkauer⸗ Strafe 84 im Schaufenſter ausgeſtellt, Pferde, 
Kühe, Ziegen, Schafe, Wanrenrefte u. viele andere wertvolle Gegen⸗ 
ſtände befinden. erfolgt nur bis Die Abs nds. Ueberraſchungen. welche bis zu Wieler Stunde 
am 8. u. 9. Juli a. a. c. nicht abgeholt‘ we de we den, u verfallen zu On zu Gunten! der Veicluskaſſe. 


Hotel „Der Fürst ol”, | 


Platz. BERL AN „ Platz. 


Vornehmes ruhiges Familienhotel l. Ranges. 


Bevorzugte Lage, Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen, Zimmer ; 
Parterre bis dritter Stock. 


Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau. 


Das Damengarderoben⸗Geſchüft 


— 0 — 
A. Ziolkowska, 
übernimmt Weftellungen auf Kleider und Umbänge, Tote Ainbero Anzüge, melde 


Petrifaner-Birafie Nr. 115 
nach den letzten Modejournalen angefertigt werden, zu niedrigen Prelſin. 
EE 


Dr. M. Goldfarb. 


Queckſilber oder Naturheilverfahren 
bei der Behandlung der Syphilis. 
— Preis 20 Kop, — 
Müller, Shin md Schuellſchreiben, 


Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Nop. — 


Zu haben bei 


*. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung x 


Pelrikauer + Straße. 
Kun Km SBRAURKSEURKUNRKHUAAUNN 
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— Zur Saison Zo: 


empfiehlt: 
das Wäſche⸗ und Galanteri ewaaren-Geſchäft 


J. Schneider, n. W. Kossel, 


Pelritauer-Streße Nr 95 
eine große Auswahl in: 
Sonnen⸗Schirmen, Sommer⸗Hemden, 


Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ ` (tt, 
„ Gürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche Blumen. Handſchuhe. 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 


Pariſer Schnitt ausgeführt. 


Bee 
CONCERT 


des e 


Orcheſters 
unter Leitung des Capellmeiſters 


d. A. KWA S T. 
Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Abonnemenk⸗Billels Rol. 3. 

J. Petrykowskl. 
8000900000000 


Zahnärztliche Schule 
James Levy, Warſchau, Miodowa 15 
10. Unterrichtsjahr. 
Annahme von neu eintretenden Schülern 

vom 20. Mal an. 


TU, Had 0 


allerfeinste Qualität 
empfiehlt 


A. Trautweln, 


Petrikauer- Strasse 78. 
ki 909988 


Nowose! 
Wazgäzie prose ä as ` Maer ek 

ganowo-naftswyoh 

aal RB MRA. 

g krajowe, pafentowaue ua Nr. 10921. 
E Lebe od wszy.tkialı dotychozas apro- 
S 
D 


wadzanych z zagra ey, 2 lau tall ans, 
WVyIgezun sprsedak w sklepla wyroböw 
keladoyoh, maczyi ku wenuych 1 gospo- 
daraklon, weſo mp dém, wözköw. die- 
der? Dia up kepob n r bat 

FR. GORFWODA 
Warssawa, Ohmielna Nr. RO 769 Sb lian 


Mmechtmitgiärer 2 


mee e 


auf din Allerhöchſten Namen, an 
den Senat, dle Herren Minlſter, ale 
Gerlchteinſtitutlonen, alle anderen Bir 
hörden und officlellt Perſo zen, ſo ve 
Ucbnſetzungmm werben anſnferilgt la 
melnem Bittſchriften ⸗Comptole, 
Petelkauer » Straße 88, und omg der 
Nitolaewska - Straß! 35. Acme n wi 
8—9 Morgens unentgeltlich. 
N. M. Ezapiro, 


Ma 
W. Poplauchin, 


Nikolasewska⸗ Str. 31, 
erfahrener Maſſageur bel Ma zen- und 
Darmkatarrhen, 8 br, u. Milz zeſchwül⸗ 
Men, Hämorrholden, hd männiihn 
Schwächezuſtänden ꝛc. Uaterlelbg⸗ Ver ⸗ 
fettung. 


OBBABIEHIE, 

Marnerpars rop, Joan, na 06- 
Hosasiu er. 1030 Ver. I'paza. Cy- 
zonp. oÖsaBıners, To 27 gue 
Ioan wbcana 1900 rom sn 10 
u. yrpa, Griet mpousaegena uy- 
Dugapag vpoi1aen ABHRUMArO UMy- 
MIECTBA, upnnaxzemamaro IKUTITO 
r. Jozan, Iooahy Pamepy, upoxu- 
BamımeMy ng vun Jaxonraok 
nous M 794, na nouonneuie 250 p. 
KASCHEHXE LONAT6Ä u TOPOACKUXE 
c6oposz, 3a 1899900 r., onbuenua- 
ro 25 39 p. 

IIpoxaxa Öyaerz nponsgozur Tes 
St rop, Jong Ha mıomara geze- 
Baro pa. 

T. ones, oan 17 Tun 1900 r. 
3a IIpesuzenra rop. Oresnosesiä. 
Cerzeorparops I'padunsik, 


Sehmellpressendruck von Leopold Zoner 


